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Hinweise

1. Die Floorball-Spielregeln Groÿfeld / Kleinfeld gelten für Spiele der Sportart Floor- Geltungs-
bereichball innerhalb der Bundesrepublik Deutschland

2. Diesem Reglement sind verp�ichtet:

� Mitglieder von �oorball deutschland und deren Mitglieder, Funktionär e, An-
gestellte und Beauftragte

� Funktionäre, Angestellte und Beauftragte von �oorball deutschland

� Schiedsrichter von �oorball deutschland

� Nicht-Mitglieder von �oorball deutschland, die am Spielbetrieb von �oor ball
deutschland teilnehmen

1. Die Spielregeln sind derSpielordnung (SPO)und der Lizenzordnung (LZO) sowie Einordnung
den zu diesen Ordnungen erlassenen Durchführungsbestimmungen untergeordnet
und allen anderen Reglementen von �oorball deutschland übergeordnet.

2. Über alle nicht geregelten Fälle entscheidet die Regel- und Schiedsrichterkommis-
sion von �oorball deutschland

3. Verweise auf Reglements, die derzeit noch nicht bestehen, sind zu vernachlässigen.
Bei Entscheidungsbedarf verfügt die Regel- und Schiedsrichterkommission von
�oorball deutschland über etwaige Regelungen.

1. Alle Anfragen zu diesem Reglement müssen schriftlich erfolgen. Mündliche Aus- Anfragen
künfte sind unverbindlich.

1. Rechte auf Entschädigungen durch �oorball deutschland, die auf Grund dieses Re- Entschädi-
gungenglements entstehen, verfallen, wenn sie nicht innerhalb von 6 Monaten bei �oorball

deutschland geltend gemacht werden.

1. Im Streitfall ist der Kläger gegenüber �oorball deutschland für sämtliche Korre- Beweis-
p�ichtspondenz beweisp�ichtig.

1. Verweise auf Dokumente von �oorball deutschland sindkursiv gesetzt (z.B.Spiel- Darstellung
regeln).

1. Nicht als Wertung, sondern als Maÿnahme zur Vereinfachung wurde die männliche Bezeich-
nungenFormulierung verwendet. Diese Bezeichnung gilt sinngemäÿ für beideGeschlechter.

1. Die Ausnahmen für die Spiele auf dem Kleinfeld beginnen mitKleinfeld. Kennzeich-
nung

2. Die Ausnahmen für die Spiele in Turnierform beginnen mitTurnierform .

1. Die Regeln werden in dieser Gröÿe geschrieben. Schriftgröÿe

2. Die Interpretationen zu den Regeln werden in dieser Schriftgröÿegeschrieben und
folgen gleich nach dem Regeltext.

1. Dieses Regelwerk wurde vom Vorstand von �oorball deutschland zum 1.7.2010 in Inkraftsetz-
ungKraft gesetzt.

1. Copyright by Floorballverband Deutschland e.V. Urheber-
recht



2. Alle Rechte vorbehalten. Ohne die vorherige schriftliche Zustimmung des Floor-
ballverbandes Deutschland e.V. darf dieses Dokument weder auszugsweise noch
als ganzes verö�entlicht, vervielfältigt, fotokopiert, abgedruckt, übersetzt oder auf
ein elektronisches Medium bzw. in maschinenlesbarer Form übertragen werden.

3. Das Herunterladen und Speichern auf privaten Speichermedien sowie der Ausdruck
sind für den persönlichen Bedarf gestattet, sofern keine Änderungen vorgenommen
werden.
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Rahmenbedingungen

Floorball soll in Form eines Spiel zwischen zwei Teams gespielt werden. Ziel des Spiels
ist es, regelkonform mehr Tore als das gegnerische Team zu erzielen. Vorzugsweise soll
Floorball in der Halle auf einer harten, ebenen Ober�äche gespielt werden. Es darf nur
an Spielorten gespielt werden, die von der zuständigen Kommission freigegeben worden
sind.

v





1 Das Spielfeld

1.1 Spielfeldgröÿe (101)

1. Das Spielfeld muss 40 m x 20 m groÿ und von einer Bande mit abgerundeten
Ecken begrenzt sein, die von der IFF freigegeben und entsprechend markiert
ist.

Kleinfeld: Das Spielfeld muss 28 m x 16 m groÿ sein.

Das Spielfeld muss rechteckig sein. Die Maÿe geben Länge x Breite an. Die mini-
male Spielfeldgröÿe beträgt 36 m x 18 m (Kleinfeld: 26 m x 14 m), die maximale
44 m x 22 m (Kleinfeld: 29 m x 17 m).

1.2 Spielfeld-Markierungen (102)

1. Alle Markierungen müssen mit 4-5 cm breiten Linien in einer klar sichtbaren Markierung-
enFarbe markiert werden.

2. Eine Mittellinie und ein Mittelpunkt müssen vorhanden sein. Mittelline
und -punkt

Die Mittellinie muss parallel zu den Querseiten sein und das Spielfeld in zwei
gleich groÿe Hälften teilen.

3. Torräume der Gröÿe 4 m x 5 m müssen im Abstand von 2,85 m von der Torraum
Querseite markiert sein.

Kleinfeld: Die Torräume müssen 3 m x 4,5 m groÿ und im Abstand von 2,35 m
markiert sein.

Die Torräume müssen rechteckig sein. Die Maÿe geben Länge x Breite an und bein-
halten die Linien. Die Torräume müssen zwischen den Längsseiten des Spielfeldes
zentriert sein. Das Kürzen der Spielfeldlängsseite erfolgt ab der Saison 2010/11
zwischen den Toren. Bestehende Markierungen können von der zuständigen Kom-
mission vorübergehend genehmigt werden.

4. Schutzräume mit den Abmessungen 1 m x 2,5 m müssen 0,65 m vorder hin- Schutzraum
teren Grenze der Torräume markiert sein.

Die Schutzräume müssen rechteckig sein. Die Maÿe geben Länge x Breite an und
beinhalten die Linien. Die Schutzräume müssen zwischen den Längsseiten des
Spielfeldes zentriert sein.
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1 Das Spielfeld

5. Auf der hinteren Schutzraumlinie müssen im Abstand von 1,6 m zwei Mar-Torlinie
kierungen für die Torpfosten angebracht sein. Der Bereich zwischen den
Markierungen ist gleichzeitig die Torlinie.

Die Torlinien müssen zwischen den Längsseiten des Spielfeldes zentriert sein. Die
Markierungen können entweder durch Aussparungen in den Schutzraumlinien oder
durch kurze Linien erfolgen, die senkrecht zu den Schutzraumlinien sind.

6. In der gedachten Verlängerung der Torlinie und auf der Mittellinie müssenBullypunkte
im Abstand von 1,5 m von der Bande gut sichtbare Bullypunkte markiert
sein, die einen Durchmesser von 30 cm nicht überschreiten.

Kleinfeld: Der Abstand zur Bande beträgt 1 m.

Die Bullypunkte müssen mit Kreuzen markiert sein. Die Bullypunkte auf der
Mittellinie müssen nicht markiert werden.

1.3 Tore (103)

1. Die Tore müssen von der IFF freigegeben und entsprechend gekennzeichnet
sein. Sie werden mit den Pfosten auf die Markierungen gestellt.

Die Ö�nungen der Tore müssen zum Mittelpunkt zeigen.

1.4 Wechselzonen (104)

1. Wechselzonen mit einer Länge von 10 m müssen an einer der Längsseiten
des Spielfeldes markiert sein. Sie beginnen in einer Entfernung von 5 m zur
Mittellinie. Die Spielerbänke müssen in der Wechselzone aufgestellt sein.

Die Wechselzonen müssen auf beiden Seiten der Bande und vertikal über die ganze
Bandenhöhe markiert sein. Die Tiefe der Wechselzonen darf 3 m ab der Bande
gemessen nicht überschreiten. Die Spielerbänke müssen in einer angemessenen
Entfernung zur Bande aufgestellt sein und Platz für 19 Personen bieten.

Die Wechselzonen können alternativ auch auf der Oberseite der Bande durch eine
abweichende Farbe markiert sein.

Kleinfeld: Die Wechselzonen haben eine Länge von 6 m.

Die Spielerbänke müssen mindestens Platz für 10 Personen bieten.
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1.5 Spielsekretariat und Strafbänke (105)

1.5 Spielsekretariat und Strafbänke (105)

1. Ein Spielsekretariat und zwei Strafbänke müssen gegenüber der Wechselzo-
nen auf Höhe der Mittellinie aufgestellt sein.

Das Spielsekretariat und die Strafbänke müssen in einer angemessenen Entfer-
nung zur Bande aufgestellt werden. Für jedes Team muss eine eigene Strafbank
vorhanden sein, die auf beiden Seiten des Spielsekretariats aufgestellt werden. Die
Strafbänke müssen jeweils Platz für mindestens zwei Personen bieten. Die zustän-
dige Kommission und/oder die Schiedsrichter können die Erlaubnis erteilen, das
Spielsekretariat und die Strafbänke an einem anderen Ort aufzustellen. In diesem
Fall muss zwischen Wechselzonen und Strafbänken mindestens 2 m Platz bleiben.

1.6 Spielfeldkontrolle (106)

1. Die Schiedsrichter müssen das Spielfeld rechtzeitig vordem Spiel kontrollie-
ren und dafür sorgen, dass Mängel beseitigt werden.

Der Veranstalter ist für das Instandsetzen verantwortlich. Alle nicht beseitigten
Mängel müssen notiert werden. Der Veranstalter muss die Bande während des
Spieles in einem ordentlichen Zustand halten. Alle gefährlichen Objekte müssen
entfernt oder abgesichert werden.
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2 Die Spielzeit

2.1 Reguläre Spielzeit (201)

1. Die reguläre Spielzeit beträgt 3 x 20 Minuten mit zwei 10-minütigen Pausen,
während derer die Seiten gewechselt werden.

Kleinfeld: Die reguläre Spielzeit beträgt 2 x 20 Minuten miteiner 5-minütigen
Pause, während derer die Seiten gewechselt werden.

Die zuständige Kommission kann abweichend eine kürzere Spielzeit und/oder Pau-
sen beschlieÿen. Die Spielzeit muss jedoch mindestens 2 x 15 Minuten betragen.
Während des Seitenwechsels werden die Wechselzonen getauscht. Das Heimteam
muss rechtzeitig vor dem Spiel die Seite auswählen. Jeder neue Spielabschnitt be-
ginnt mit einem Bully auf dem Mittelpunkt. Am Ende jedes Spielabschnitts ist
das Spielsekretariat für ein geeignetes akustisches Signal verantwortlich. Die Mes-
sung der Pause beginnt unmittelbar nach Ende des Spielabschnitts.Die Teams
sind dafür verantwortlich, rechtzeitig wieder auf dem Spielfeld zu sein, um das
Spiel nach der Pause fortzusetzen. Wenn die Schiedsrichter der Meinung sind,
dass eine Spielfeldhälfte einen Vorteil bietet, wird nach der Hälfte des dritten
Spielabschnitts ein Seitenwechsel durchgeführt. Dies muss vor Beginn des dritten
Spielabschnitts entschieden werden. Wenn ein solcher Seitenwechsel durchgeführt
wird, wird das Spiel mit einem Bully auf dem Mittelpunkt fortgesetzt.

Kleinfeld: Die zuständige Kommission kann abweichend eine kürzere Spielzeit
und/oder Pausen beschlieÿen.

2. Die Spielzeit wird e�ektiv gemessen.

Kleinfeld: Die Spielzeit wird nicht e�ektiv gemessen.

E�ektive Zeitmessung bedeutet, dass die Spielzeit immer angehaltenwird, wenn
das Spiel durch den P�� eines Schiedsrichters unterbrochen wird, und weiterläuft,
wenn der Ball gespielt wird.

Bei auÿergewöhnlichen Situationen wird ein Dreifachp�� verwendet. Die Schieds-
richter entscheiden, was eine auÿergewöhnliche Situation ist. Dies beinhaltet je-
doch immer: beschädigter Ball, getrennte Bande, Verletzungen, das Messen von
Ausrüstung, nicht autorisierte Personen oder Gegenstände aufdem Spielfeld, der
komplette oder teilweise Ausfall des Lichts und wenn das Schlusssignal fälschli-
cherweise ertönt.

Wenn die Bande getrennt wurde, wird das Spiel erst dann unterbrochen, wenn das
Spielgeschehen in die Nähe kommt. Bei Verletzungen soll nur unterbrochen wer-
den, wenn der Verdacht einer schweren Verletzung besteht oderwenn der verletzte
Spieler das Spiel direkt beein�usst.
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2 Die Spielzeit

Die zuständige Kommission kann Ausnahmen zur e�ektiven Spielzeitmessung be-Nichte�ektive
Zeitmessung schlieÿen, was bedeutet, dass die Spielzeit nur bei Toren, Strafen, einem Straf-

schuss, einer Auszeit oder bei einem Dreifachp�� der Schiedsrichter wegen einer
auÿergewöhnlichen Situation angehalten wird. Die letzten 3 Minuten der regulären
Spielzeit werden immer e�ektiv gemessen.

Während der Ausführung eines Strafschusses wird die Spielzeit angehalten.

2.2 Auszeit � Time out (202)

1. Jedes Team hat das Recht, während des Spiels eine Auszeit zu verlangen.
Eine Auszeit kann jederzeit verlangt werden, wird aber erstbei der nächs-
ten Unterbrechung gewährt (801). Zur Markierung einer gewährten Auszeit
verwenden die Schiedsrichter einen Dreifachp��.

Die Auszeit kann jederzeit, auch in Zusammenhang mit einem Tor odereinem
Strafschuss, durch den Kapitän oder einen Betreuer verlangt werden. Falls eine
Auszeit während einer Unterbrechung verlangt wird, wird sie sofort gewährt. Ent-
steht dabei nach Meinung der Schiedsrichter ein Nachteil für den Gegner, so wird
sie erst bei der nächsten Unterbrechung gewährt. Eine verlangte Auszeit kann
nur nach einem Tor zurückgezogen werden. Eine Auszeit dauert 30Sekunden. Sie
beginnt mit einem zusätzlichen P�� der Schiedsrichter, sobald beide Teams bei
ihrer Wechselzone und die Schiedsrichter beim Spielsekretariat sind.Ein erneuter
P�� der Schiedsrichter markiert das Ende der Auszeit. Nach der Auszeit wird das
Spiel mit derselben Ausgangssituation wie vor der Messung der Auszeit fortge-
setzt. Spieler, die unter Strafe stehen, dürfen an der Auszeit nicht teilnehmen.

Nach der Verlängerung wird keine Auszeit gewährt.

2.3 Verlängerung (203)

1. Ist ein Spiel nach der regulären Spielzeit unentschieden, so wird das Spiel
verlängert. Die Verlängerung dauert 10 Minuten. Sie endet bei einem korrekt
erzielten Tor vorzeitig.

Vor einer Verlängerung haben die Teams das Recht auf eine 2-minütige Pause,
jedoch ohne Seitenwechsel. Während der Verlängerung gelten die gleichen Regeln
für die Zeitmessung, wie in der regulären Spielzeit. Die Verlängerung ist nicht
in Spielabschnitt unterteilt. Strafzeiten aus der regulären Spielzeitwerden in der
Verlängerung fortgesetzt. Ausnahmen können durch die zuständige Kommission
festgelegt werden.

Wenn der Spielstand bei einem Entscheidungsspiel nach der Verlängerung immer
noch unentschieden ist, wird das Spiel durch ein Penaltyschieÿen entschieden.

Kleinfeld: Die Verlängerung dauert 5 Minuten und wird nicht e�ektiv ge messen.
Sie endet bei einem korrekt erzielten Tor vorzeitig.

6



2.4 Penaltyschieÿen (204)

2.4 Penaltyschieÿen (204)

1. Fünf Feldspieler jedes Teams führen jeweils einen Strafschuss aus. Ist der
Spielstand danach immer noch unentschieden, führen die gleichen Spieler
jeweils einen Strafschuss aus bis eine Entscheidung erreicht ist.

Die Strafschüsse werden abwechselnd geschossen. Die Schiedsrichter entscheiden,
auf welches Tor geschossen wird, und führen mit den Kapitänen einen Münzwurf
durch. Der Gewinner entscheidet, wer den ersten Strafschuss schieÿt. Der Kapitän
oder ein Betreuer informiert die Schiedsrichter und das Spielsekretariat schriftlich
über die Rückennummern und die Reihenfolge der Schützen. Die Schiedsrichter
stellen sicher, dass die schriftlich �xierte Reihenfolge eingehalten wird.

Sobald während des Penaltyschieÿens eine Entscheidung herbeigeführt wurde, en-
det das Spiel und das Siegerteam hat mit einem zusätzlichen Tor gewonnen. Wäh-
rend der regulären Strafschüsse ist eine Entscheidung erreicht,wenn ein Team mit
mehr Toren führt, als das gegnerische Team Strafschüsse übrig hat. Während der
möglichen weiteren Strafschüsse ist eine Entscheidung erreicht, wenn ein Team
mehr Tore erzielt hat als der Gegner und beide Teams die gleiche Anzahl Straf-
schüsse geschossen hat. Die zusätzlichen Strafschüsse müssennicht in der gleichen
Reihenfolge geschossen werden, wie die regulären, jedoch darf kein Spieler seinen
dritten Strafschuss ausführen, solange nicht alle notierten Spieler mindestens zwei
geschossen haben usw.

Ein Spieler unter Strafe darf am Penaltyschieÿen teilnehmen, solange er keine
Matchstrafe erhalten hat. Wenn einer der notierten Spieler während des Penalty-
schieÿens eine Strafe erhält, muss der Kapitän einen Feldspieler bestimmen, der
noch nicht notiert ist, der den bestraften Spieler ersetzt. Wenn ein Torhüter wäh-
rend des Penaltyschieÿens eine Strafe erhält, wird er durch den Reserve-Torhüter
ersetzt. Wenn kein Reserve-Torhüter zur Verfügung steht, hat das Team maximal
3 Minuten Zeit, um einen noch nicht notierten Feldspieler als Torhüter auszu-
rüsten. Stehen nur noch notierte Feldspieler zur Verfügung, darf einer von diesen
als Torhüter ausgerüstet werden. Diese 3 Minuten dürfen nicht zum Aufwärmen
genutzt werden. Der neue Torhüter wird im Spielbericht markiert und die Zeit
des Wechsels wird notiert. Ein Team, das keine 5 Spieler notieren kann, darf nur
so viele Strafschüsse schieÿen, wie sie notierte Spieler haben. Dies gilt auch für
mögliche zusätzliche Strafschüsse.
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3 Die Teilnehmer

3.1 Spieler (301)

1. Jedes Team darf maximal 20 Spieler einsetzen. Diese müssenauf dem Spiel- Spielerzahl
bericht notiert sein.

Kleinfeld: Jedes Team darf maximal 14 Spieler einsetzen.

Spieler können Feldspieler oder Torhüter sein. Keine anderen Spielerals die im
Spielbericht notierten dürfen am Spiel teilnehmen oder sich in der Wechselzone
aufhalten.

2. Während des Spiels dürfen je Team maximal 6 Spieler gleichzeitig auf dem
Spielfeld sein, davon maximal einer als Torhüter.

Kleinfeld: Während des Spiels dürfen je Team maximal 4 Spieler gleichzeitig
auf dem Spielfeld sein, davon maximal einer als Torhüter.

Damit die Schiedsrichter das Spiel anpfeifen können, muss ein Team mindestens
5 Feldspieler und einen korrekt ausgerüsteten Torhüter haben oder der Endstand
ist 5:0 für das nicht-fehlbare Team. Während des Spiels muss jedes Team mit
mindestens 4 Spielern spielen können oder das Spiel wird abgebrochen und 5:0
für das nicht-fehlbare Team gewertet; oder mit dem erreichten Spielstand, sofern
dieser für das nicht-fehlbare Team vorteilhafter ist.

Kleinfeld: Es müssen bei Spielbeginn 3 Feldspieler und ein korrekt ausgerüsteter
Torhüter anwesend sein. Während des Spiels muss jedes Team mit mindestens 3
Spieler spielen können. Ein Spiel mit kamp�osen Ausgang wird mit 8:0 gewertet;
oder mit dem erreichten Spielstand, sofern dieser für das nicht-fehlbare Team
vorteilhafter ist.

3.2 Wechseln von Spielern (302)

1. Ein Team kann Spieler jederzeit beliebig oft wechseln.

Alle Wechsel müssen in der eigenen Wechselzone statt�nden. Ein Spieler, der
das Feld verlässt muss die Bande überqueren, bevor der einwechselnde Spieler
das Spielfeld betreten darf. Ein verletzter Spieler, der das Feld auÿerhalb der
Wechselzone verlässt, darf nicht ersetzt werden, bevor das Spiel unterbrochen ist.
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3 Die Teilnehmer

3.3 Besondere Bestimmungen für Torhüter (303)

1. Alle Torhüter müssen im Spielbericht markiert sein.Notation

Die Markierung wird mit einem T vorgenommen. Ein Spieler, der als Torhüter
markiert ist, darf während des ganzen Spiels nicht als Feldspieler mit Stock am
Spiel teilnehmen. Wenn ein Team wegen Verletzung oder Bestrafungden Torhüter
durch einen Feldspieler ersetzen muss, haben sie maximal 3 Minuten Zeit, um den
Ersatztorwart korrekt auszurüsten. Diese Zeit darf nicht zum Aufwärmen genutzt
werden. Der neue Torhüter muss im Spielbericht markiert werden und die Zeit des
Wechsels muss notiert werden.

2. Wenn ein Torhüter während des Spiels seinen Torraum vollständig verlässt,
wird er bis zu seiner Rückkehr als Feldspieler ohne Stock betrachtet.

Dies gilt nicht in Verbindung mit einem Auswurf. Ein Torhüter hat den To rraum
komplett verlassen, wenn kein Teil seines Körpers den Boden innerhalb des Tor-
raums berührt. Der Torhüter darf jedoch in seinem Torraum hochspringen. Die
Linie gehört zum Torraum.

3.4 Besondere Bestimmungen für Kapitäne (304)

1. Jedes Team muss einen Kapitän haben, der im Spielbericht markiert seinNotation
muss.

Die Markierung wird mit einem C vorgenommen. Ein Kapitänswechsel darf nur im
Fall von Verletzung, Krankheit oder Matchstrafe vorgenommen werden und muss
zusammen mit der Zeit im Spielbericht notiert werden. Ein ersetzter Kapitän darf
im gleichen Spiel nicht wieder als Kapitän eingesetzt werden.

2. Nur der Kapitän darf mit den Schiedsrichtern sprechen. Erist dazu ver-Rechte und
P�ichten p�ichtet, sie zu unterstützen.

Wenn der Kapitän mit den Schiedsrichtern spricht, muss dies in normalem Um-
gangston geschehen. Ein Kapitän unter Strafe verliert sein Rechtmit den Schieds-
richtern zu sprechen, solange diese ihn nicht ansprechen und das Team hat keine
Möglichkeit mit den Schiedsrichtern zu sprechen, auÿer wenn die Betreuer eine
Auszeit beantragen. Wenn dies von den Schiedsrichtern für nötig befunden wird,
werden Besprechungen auf dem Gang statt auf dem Spielfeld abgehalten, aber
niemals in der Kabine der Schiedsrichter.

3.5 Betreuer (305)

1. Jedes Team kann maximal 5 Betreuer auf dem Spielbericht notieren.

Keine weiteren als die im Spielbericht notierten Personen dürfen sich inder eige-
nen Wechselzone aufhalten. Mit Ausnahme von Auszeiten darf ein Betreuer das
Spielfeld nicht ohne die Erlaubnis der Schiedsrichter betreten. Jegliches Coaching
ist nur in der eigenen Wechselzone erlaubt. Vor dem Spiel muss ein Betreuer den
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3.6 Schiedsrichter (306)

Spielbericht unterschreiben. Nach Spielbeginn sind keine Änderungen erlaubt, so-
fern sie nicht von einer Regel gefordert sind. Ist ein Betreuer auchals Spieler
notiert, wird er in unklaren Situationen bezüglich Vergehen in der Wechselzone
immer als Spieler betrachtet.

3.6 Schiedsrichter (306)

1. Ein Spiel wird von zwei gleichberechtigten Schiedsrichtern geleitet.

Die Schiedsrichter haben das Recht, das Spiel zu unterbrechen oder abzubrechen,
wenn es nicht entsprechend der Regeln fortgeführt werden kann.

3.7 Spielsekretariat (307)

1. Ein Sekretariat muss vorhanden sein.

Das Spielsekretariat muss neutral sein und ist für den Spielbericht,das Messen
der Spielzeit und mögliche Durchsagen verantwortlich.
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4 Ausrüstung

4.1 Spielkleidung (401)

1. Alle Feldspieler müssen Spielkleidung bestehend aus Trikot, kurzer Hose und Bekleidung
FeldspielerStutzen tragen.

Frauen dürfen anstelle von kurzen Hosen kurze Röcke oder kurzeKleider (Tri-
kot und Rock in einem) tragen. Alle Feldspieler in einem Team müssen exakt die
gleiche Spielkleidung tragen. Die Spielkleidung eines Teams kann jede Farbkombi-
nation haben. Wenn die Schiedsrichter der Meinung sind, dass die Teams anhand
ihrer Trikots nicht ausreichend zu unterscheiden sind, muss das Gastteam andere
Trikots anziehen. Die Stutzen müssen bis zum Knie hochgezogen sein, gleichmäÿig
auf beiden Seiten und � sofern von der zuständigen Kommission vorgeschrieben �
zwischen den Teams unterscheidbar sein.

2. Alle Torhüter müssen Trikots und lange Hosen tragen. Torhüter

3. Alle Trikots müssen nummeriert sein. Nummerie-
rung

Die Trikots eines Teams müssen auf der Brust und dem Rücken mit fürjeden
Spieler unterschiedlichen ganzen Zahlen mit deutlich sichtbaren arabischen Zi�ern
nummeriert sein. Die Zi�ern auf dem Rücken müssen mindestens 20 cmund die
auf der Brust mindestens 7 cm hoch sein. Die Trikots dürfen die Zahlen von 1
bis 99 haben, wobei die 1 Torhütern vorbehalten ist. Wenn ein Spielermit einer
falschen Nummerierung am Spiel teilnimmt, muss der Spielbericht korrigiert und
das Vergehen an die zuständige Kommission gemeldet werden.

4. Alle Spieler müssen Hallen-Sportschuhe tragen. Schuhe

Das Tragen von Stutzen über den Schuhe sind nicht erlaubt. Wenn ein Spieler
einen oder beide Schuhe während des Spiels verliert, darf er bis zur nächsten
Unterbrechung weiterspielen.

4.2 Schiedsrichterbekleidung (402)

1. Die Schiedsrichter müssen Trikots, kurze, schwarze Hosen und schwarze
Stutzen tragen.

Die Schiedsrichter müssen beide die gleiche Farbkombination tragen.
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4 Ausrüstung

4.3 Besondere Torhüterausrüstung (403)

1. Der Torhüter darf keinen Stock benutzen.Stock

2. Der Torhüter muss einen Helm tragen, der denIFF Material RegulationsHelm
entspricht und entsprechend gekennzeichnet ist.
Ein Helm, der für die Sportart Floorball entwickelt und vom Hersteller mit
einem CE-Zeichen versehen worden ist, ist ebenfalls zulässig.

Das gilt nur, wenn der Torhüter auf dem Spielfeld ist und das Spiel läuft. Alle
Abänderungen des Helmes mit Ausnahme der Bemalung sind verboten.

3. Der Torhüter darf jede Art von Schutzausrüstung tragen, ausgenommenSchutzaus-
rüstung Ausrüstung, die dazu dient das Tor abzudecken.

Ein Helm und dünne Handschuhe sind erlaubt. Jegliche Art von Klebsto�en und
Gleitmitteln sind verboten. Es dürfen keine Gegenstände auf dem oder im Tor
abgelegt werden. Der Torhüter darf keine Schutzausrüstung tragen, die mehr als
den Körper des Torhüters abdeckt, wie z.B. Schulterpolster.

4.4 Besondere Ausrüstung des Kapitäns (404)

1. Der Kapitän muss eine Armbinde tragen.

Die Armbinde muss deutlich sichtbar am Arm getragen werden. Klebeband ist als
Armbinde nicht zulässig. Eine inkorrekte Armbinde muss der zuständigen Kom-
mission gemeldet werden.

4.5 Persönliche Ausrüstung (405)

1. Ein Spieler darf keine persönliche Ausrüstung tragen, die verletzungsgefähr-
dend ist.

Persönliche Ausrüstung beinhaltet medizinische und Schutzausrüstung, Uhren,
Ohrringe, usw. Die Schiedsrichter entscheiden, was gefährlich ist.Jegliche Schutzaus-
rüstung ist sofern möglich unter der Kleidung zu tragen. Mit Ausnahme von elasti-
schen Kopfbändern ohne Knoten darf keine Kopfbedeckung getragen werden. Alle
Arten von langen Strumpfhosen und Radlerhosen sind für Feldspieler verboten.
Ausnahmen können nur von der zuständigen Kommission auf schriftlichen Antrag
hin erteilt werden.

4.6 Ball (406)

1. Der Ball muss durch die IFF geprüft und entsprechend gekennzeichnet sein.

Der Ball muss einfarbig und nicht-�uoreszierend sein.
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4.7 Stock (407)

4.7 Stock (407)

1. Der Stock muss durch die IFF geprüft und entsprechend gekennzeichnet Erlaubte
Stöckesein.

Jegliche Abänderung des Schafts, ausgenommen kürzen, ist verboten. Oberhalb
der Gri�marke darf Gri�band angebracht werden, wobei jedoch keine o�ziellen
Markierungen verdeckt werden dürfen.

2. Das Blatt darf keine scharfen Kanten haben und seine Krümmung darf Blatt
30 mm nicht überschreiten.

Jede Abänderung des Blatts, ausgenommen krümmen, ist verboten. Die Krüm-
mung wird als Abstand zwischen dem höchsten Punkt der Innenseite des Blatts
und einer ebenen Ober�äche auf der der Stock liegt gemessen. Das Wechseln des
Blatts ist erlaubt, wenn das Blatt mit dem Schaft getestet wurde und von der
gleichen Marke ist. Die Verbindung zwischen Blatt und Schaft darf Klebeband
�xiert werden, aber nicht mehr als 10 mm des sichtbaren Teils des Blattes darf
verdeckt werden.

4.8 Ausrüstung der Schiedsrichter (408)

1. Die Schiedsrichter müssen mit Pfeifen, Maÿband und rotenKarten ausge-
rüstet sein.

4.9 Ausrüstung des Spielsekretariats (409)

1. Das Spielsekretariat muss die Ausrüstung haben, die zur Erfüllung seiner
Aufgaben notwendig ist.

4.10 Ausrüstungskontrolle (410)

1. Die Schiedsrichter entscheiden über jegliche Kontrolleund Messung von
Ausrüstung.

Die Prüfung kann vor und während des Spiels erfolgen. UnkorrekteAusrüstung
die vor oder während des Spiels bemerkt wird, muss vom betre�enden Spieler
korrigiert werden, der Spieler kann daraufhin das Spiel beginnen/fortsetzen. Dies
gilt nicht, wenn es an anderer Stelle in diesem Regelwerk abweichend geregelt ist.
Vergehen, die die Spielkleidung und die Kapitänsbinde betre�en, führen maximal
zu einer Strafe je Team und Spiel. Jedoch muss jedes Vergehen notiert werden.
Während einer Kontrolle dürfen sich keine anderen Spieler als die Kapitäne und
der Spieler, dessen Ausrüstung kontrolliert wird, am Spielsekretariat aufhalten.
Nach der Kontrolle wird das Spiel mit derselben Ausgangssituation wievor der
Kontrolle fortgesetzt.
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4 Ausrüstung

2. Der Kapitän kann die Messung der Blattkrümmung und die Kontrolle einer
Schaft / Blatt-Kombination verlangen.

Die Messung der Krümmung und die Kontrolle einer Schaft/Blatt-Kombination
kann jederzeit verlangt werden, wird jedoch erst in einer Unterbrechung durch-
geführt. Wenn die Prüfung in einer Unterbrechung verlangt wird, soll sie sofort
durchgeführt werden, auch in Verbindung mit Toren und Strafschüssen. Entsteht
dabei nach Meinung der Schiedsrichter einen Nachteil für den Gegner, so wird sie
erst bei der nächsten Unterbrechung gewährt. Die Schiedsrichter sind verp�ich-
tet, eine Prüfung der Krümmung oder Kombination auf Verlangen des Kapitäns
durchzuführen, jedoch ist nur eine Prüfung je Team und Unterbrechung zulässig.
Während einer Kontrolle dürfen sich keine anderen Spieler als die Kapitäne und
der Spieler, dessen Ausrüstung kontrolliert wird, am Spielsekretariat aufhalten.
Nach der Kontrolle wird das Spiel mit derselben Ausgangssituation wievor der
Kontrolle fortgesetzt.

Der Kapitän hat auch das Recht, andere unkorrekte Ausrüstungdes Gegners ge-
genüber den Schiedsrichtern zu bemängeln, jedoch entscheiden die Schiedsrichter
in diesem Fall, ob sie dies prüfen oder nicht.
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5 Standardsituationen

5.1 Allgemeine Regeln für Standardsituationen (501)

1. Wenn das Spiel unterbrochen wurde, wird es mit einer Standardsituation,
entsprechend der Unterbrechungsursache, fortgesetzt.

Standardsituationen sind Bully, Einschlag, Freischlag und Strafschuss.

2. Die Schiedsrichter müssen pfeifen, die vorgeschriebenen Zeichen anzeigen Anzeigen und
Ausführungund den Ort der Ausführung angeben. Der Ball darf nach dem P��gespielt

werden, wenn er ruht und am richtigen Platz liegt.

Die Schiedsrichter sollen zunächst das Zeichen der Standardsituation und dann ein
mögliches Zeichen für ein Vergehen anzeigen. Das Zeichen für das Vergehen wird
nur dann angezeigt, wenn die Schiedsrichter es für notwendig erachten, jedoch
immer in Verbindung mit Strafen und Strafschüssen. Wenn nach Meinung der
Schiedsrichter das Spiel nicht beein�usst wird, muss der Ball nicht völlig still oder
nicht genau am richtigen Ort für einen Frei- oder Einschlag liegen.

3. Eine Standardsituation darf nicht unnötig verzögert werden. Verzögerung
bei Standard-
situationenDie Schiedsrichter entscheiden, was eine unnötige Verzögerung ist. Wenn eine Ver-

zögerung vorliegt, sollen die Schiedsrichter den Spieler nach Möglichkeit ermahnen
bevor sie ein Vergehen bestrafen.

5.2 Bully (502)

1. Zu Beginn eines neuen Spielabschnitts und zur Bestätigung eines korrekt Bully auf
Mittelpunkterzielten Tores wird ein Bully auf dem Mittelpunkt ausgeführt.

Ein Tor während der Verlängerung, des Penaltyschieÿens oder durch einen Straf-
schuss nach Ablauf der Spielzeit eines Drittels, wird nicht mit einem Bullybestä-
tigt. Wenn ein Bully auf dem Mittelpunkt ausgeführt wird, muss jedes Team auf
seiner Seite der Mittellinie sein.

2. Wenn das Spiel unterbrochen wurde und keinem Team ein Einschlag, Frei- Ausführung
schlag oder Strafschuss zugesprochen werden kann, wird dasSpiel mit einem
Bully fortgesetzt (802).

3. Ein Bully wird auf dem Bullypunkt ausgeführt, der dem Ballzum Zeitpunkt Ort
der Unterbrechung am nächsten war.
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5 Standardsituationen

4. Alle Spieler, mit Ausnahme der ausführenden, müssen sofort und ohne Auf-Abstand
forderung durch die Schiedsrichter inklusive Stock mindestens 3 m Abstand
zum Ball einhalten.

Kleinfeld: Der Mindestabstand beträgt 2 m.

Vor einem Bully müssen die Schiedsrichter sicherstellen, dass die Teams bereit
sind und dass alle Spieler ihre Position eingenommen haben.

5. Ein Bully wird von je einem Feldspieler jedes Teams durchgeführt. Die Spie-Ausführung
ler müssen der gegnerischen kurzen Spielfeldseite zugewandt sein und dürfen
sich nicht berühren. Die Füÿe müssen senkrecht zur Mittellinie sein. Jeder
Spieler muss seine Füÿe im gleichen Abstand zur Mittelliniehaben. Die
Stöcke müssen in normaler Haltung und mit beiden Händen oberhalb der
Gri�marke gehalten werden. Die Blätter müssen senkrecht zur Mittellinie
seitlich des Balls gesetzt werden, jedoch ohne ihn zu berühren.

Normale Haltung heiÿt so, wie der Spieler den Stock im Spiel hält. Der Spieler
des verteidigenden Teams entscheidet, auf welcher Seite des Ball der Stock gesetzt
werden. Wenn der Bully auf der Mittellinie ausgeführt wird, entscheidet der Spieler
des Gastteams. Der Ball soll auf Höhe der Blattmitten liegen. Wenn einer der
ausführenden Spieler den Anweisungen der Schiedsrichter nicht folgt, wird er durch
einen anderen auf dem Feld be�ndlichen Spieler ersetzt. Im Fall eines Kon�iktes
bezüglich eines Wechsels vor einem Bully muss das Gastteam zuerst Wechseln.

6. Ein Bully kann direkt zu einem Tor führen.Tor beim
Bully

5.3 Vorfälle, die zu einem Bully führen (503)

1. Wenn der Ball unabsichtlich beschädigt wurde.beschädigter
Ball

2. Wenn der Ball nicht korrekt gespielt werden kann.
Ball nicht

spielbar Die Schiedsrichter müssen den Spielern die Möglichkeit geben, den Ballzu spielen,
bevor sie das Spiel unterbrechen.

3. Wenn Teile der Bande getrennt wurden und der Ball in die Nähe kommt.Bande
geö�net

4. Wenn das Tor unabsichtlich verschoben wurde und nicht in angemessener
Tor

verschoben
Zeit zurückgestellt werden kann.

Es ist die Aufgabe des Torhüters, das Tor sobald dies möglich ist an seine korrekte
Position zu stellen.

5. Wenn eine schwere Verletzung auftritt oder ein verletzter Spieler das SpielVerletzung
direkt beein�usst.

Die Schiedsrichter entscheiden, was eine schwere Verletzung ist, jedoch müssen sie
das Spiel sofort anhalten, wenn sie dies vermuten.
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5.4 Einschlag (504)

6. Wenn während des Spiels eine auÿergewöhnliche Situationauftritt. auÿergewöhn-
liche
SituationDie Schiedsrichter entscheiden, was eine auÿergewöhnliche Situation ist, jedoch

ist dies immer der Fall, wenn nicht befugte Personen oder Gegenstände auf dem
Spielfeld sind, das Licht ganz oder teilweise ausgeht, das Schlusssignal irrtümli-
cherweise ertönt oder wenn ein Schiedsrichter vom Ball getro�en wird und dies
wesentlichen Ein�uss auf das Spiel hat. Wenn ein Torhüter unbeabsichtigt seinen
Gesichtsschutz verliert, wird das Spiel unterbrochen und mit einemBully fortge-
setzt.

7. Wenn ein Tor unkorrekt ist und kein Vergehen vorliegt, daszu einem Frei- unkorrektes
Torschlag führt.

Dies beinhaltet, wenn der Ball ins Tor geht, ohne die Torlinie von vornezu über-
schreiten.

8. Wenn ein Strafschuss nicht zu einem Tor führt. Strafschuss

Das beinhaltet eine unkorrekte Ausführung des Strafschusses.

9. Wenn eine aufgeschobene Strafe ausgesprochen wird, weildas fehlbare Team Aufgescho-
bene
Strafe

den Ball bekommt und kontrolliert.

Das beinhaltet, wenn das nicht-fehlbare Team nach Meinung der Schiedsrichter
versucht, auf Zeit zu spielen.

10. Wenn eine Strafe für ein Vergehen ausgesprochen wird, das nicht im Zusam- Strafe abseits
Spielge-
schehen

menhang mit der Spielsituation steht, jedoch während des Spiels begangen
oder bemerkt wird.

Das beinhaltet wenn ein Spieler unter Strafe das Feld betritt bevor seine Strafe
abgelaufen oder erloschen ist.

11. Wenn die Schiedsrichter nicht entscheiden können, für wen ein Frei- oder gleichzeitige
VergehenEinschlag auszusprechen ist.

Das beinhaltet, wenn Spieler beider Mannschaften gleichzeitig Fouls begehen.

12. Wenn die Entscheidung der Schiedsrichter ihrer Meinung nach falsch ist. Fehlentschei-
dung der
Schiedsricht-
er

Das beinhaltet, wenn die Schiedsrichter fälschlicherweise wegen zu vielen Spielern
pfeifen und sich herausstellt, dass das Team ohne Torhüter spielt.

5.4 Einschlag (504)

1. Wenn der Ball das Spielfeld verlässt, erhält das nicht-fehlbare Team einen
Einschlag (803).

Das fehlbare Team ist das Team, dessen Spieler oder Spielerausrüstung den Ball
zuletzt berührt hat, bevor er das Spielfeld verlassen hat. Das gilt auch, wenn ein
Spieler, um den Ball aus dem Tornetz zu holen, gegen das Netz schlägt, ohne den
Ball zu berühren.
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2. Ein Einschlag soll dort, wo der Ball über die Bande gegangen ist, in einemOrt
Abstand von maximal 1,5 m zur Bande ausgeführt werden, jedoch niemals
hinter der gedachten Verlängerung der Torlinien.

Kleinfeld: Der Abstand beträgt maximal 1 m.

Wenn dies das Spiel nach Meinung der Schiedsrichter nicht beein�usst, muss der
Ball nicht völlig still oder genau am richtigen Ort liegen. Ein Einschlag hinter der
gedachten Verlängerung der Torlinien wird auf dem nächsten Bullypunkt ausge-
führt. Wenn der Ball die Decke oder Gegenstände über dem Spielfeldberührt,
wird der Einschlag auf Höhe der Berührung in maximal 1,5 m Entfernung zur
Bande ausgeführt.

Kleinfeld: Maximal 1 m statt 1,5 m

3. Die Gegner müssen sofort und ohne Au�orderung durch die SchiedsrichterAbstand
inklusive Stock einen Abstand von mindestens 3 m zum Ball einhalten.

Kleinfeld: Der Abstand beträgt 2 m.

Der Spieler, der den Freischlag ausführt, muss nicht warten, bis dieGegner ihre
Position eingenommen haben. Wenn der Ball gespielt wird, während dieGegner
sich bemühen, die Position auf korrekte Art und Weise zu erreichen,liegt kein
Vergehen vor.

4. Der Ball muss mit dem Stock gespielt werden. Er muss geschlagen und darf
weder angehoben noch geführt werden.

5. Der ausführende Spieler darf den Ball nicht erneut berühren, bevor dieser
einen anderen Spieler oder dessen Ausrüstung berührt hat.

6. Ein Einschlag kann direkt zu einem Tor führen.

5.5 Vorfälle, die zu einem Einschlag führen (505)

1. Wenn der Ball über die Bande geht oder die Decke oder Gegenstände über
dem Spielfeld berührt.

5.6 Freischlag (506)

1. Wenn ein Vergehen, das zu einem Freischlag führt, begangen wird, wird dem
nicht-fehlbaren Team ein Freischlag zugesprochen (804).

Bei Vergehen, die zu einem Freischlag führen, muss wann immer dies möglich
ist die Vorteilregel angewendet werden. Dem nicht-fehlbaren Teamsoll die Mög-
lichkeit gegeben werden das eigene Spiel fortzusetzen. Ein Vorteilwird gegeben,
wenn das nicht-fehlbare Team in Ballkontrolle bleibt und die Situation für das
Team gegenüber der Aussprache des Freischlages vorteilhaft ist.Wenn Vorteil ge-
geben wird und das Spiel unterbrochen wird, weil das nicht-fehlbare Team den
Ball verliert, wird der Freischlag dort ausgeführt, wo das ursprüngliche Vergehen
geschah.
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5.7 Vergehen, die zu einem Freischlag führen (507)

2. Der Freischlag soll dort ausgeführt werden, wo das Vergehen begangen wur- Ort
de, jedoch nie hinter der gedachten Verlängerung der Torlinie oder näher als
3,5 m am Schutzraum.

Kleinfeld: Nicht näher als 2,5 m am Schutzraum.

Wenn dies das Spiel nach Meinung der Schiedsrichter nicht beein�usst, muss der
Ball nicht völlig still oder genau am richtigen Ort liegen. Ein Freischlag, der nä-
her als 1,5 m an der Bande ist, kann auf diese Distanz verschoben werden. Ein
Freischlag hinter der gedachten Verlängerung der Torlinien muss auf dem nächst-
gelegenen Bullypunkt ausgeführt werden. Ein Freischlag, der näher als 3,5 m am
Schutzraum ist, wird in 3,5 m Entfernung von der äuÿeren Linie des Schutzraums
auf der gedachten Geraden durch die Mitte der Torlinie und den Ort des Vergehens
verlegt, wobei 0,5 m Platz für die Mauer gelassen wird. In diesem Fall hat das ver-
teidigende Team immer das Recht, eine Mauer direkt auÿerhalb des Schutzraums
zu stellen. Wenn das angreifende Team dies ver- oder behindert, erhält das ver-
teidigende Team einen Freischlag. Das angreifende Team muss nicht warten, bis
das verteidigende Team die Mauer gestellt hat und hat das Recht, Spieler direkt
vor der Mauer zu platzieren.

Kleinfeld: 1 m statt 1,5 m und 2,5 m statt 3,5 m

3. Die Gegner, Stöcke eingeschlossen, müssen sofort und ohne Au�orderung Abstand
durch die Schiedsrichter eine Position in mindestens 3 m Entfernung vom
Ball einnehmen.

Kleinfeld: Der Abstand beträgt 2 m.

Der Spieler, der den Freischlag ausführt, muss nicht warten, bis dieGegner ihre
Position eingenommen haben. Wenn der Ball gespielt wird, während dieGegner
sich bemühen, die Position auf korrekte Art und Weise zu erreichen,liegt kein
Vergehen vor.

4. Der Ball muss mit dem Stock gespielt werden. Er muss geschlagen und darf
weder angehoben noch geführt werden.

5. Der ausführende Spieler darf den Ball nicht erneut berühren, bevor dieser
einen anderen Spieler oder dessen Ausrüstung berührt hat.

6. Ein Freischlag kann direkt zu einem Tor führen.

5.7 Vergehen, die zu einem Freischlag führen (507)

1. Wenn ein Spieler den Stock des Gegners schlägt, blockiert, anhebt oder kickt Stockfouls,
Haltenoder den Gegner oder dessen Stock festhält. (901, 902, 903, 910, 912)

Wenn die Schiedsrichter der Meinung sind, dass der Spieler den Ball gespielt hat,
bevor er den Stock des Gegners getro�en hat, liegt kein Vergehenvor.
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2. Wenn ein Feldspieler das Blatt seines Stocks beim Rückwärtsschwung bevorhoher Stock
er den Ball tri�t oder beim Vorwärtsschwung nachdem er den Ball getro�en
hat über Hüfthöhe anhebt. (904)

Dies beinhaltet angetäuschte Schüsse. Ein hoher Vorwärtsschwung ist erlaubt,
wenn keine anderen Spieler in der Umgebung sind und keine Verletzungsgefahr
vorliegt. Die Hüfthöhe ist die Höhe der Hüfte, wenn der Spieler aufrecht steht.

3. Wenn ein Feldspieler einen beliebigen Teil seines Stocksoder seinen Fuÿ
benutzt, um den Ball über Kniehöhe zu spielen oder dies versucht. (904,
913)

Der Ball darf nur mit dem Oberschenkel gestoppt werdem, solangedie Aktion
von den Schiedsrichtern nicht als gefährlich eingestuft wird. Als Kniehöhe gilt die
Höhe des Knies, wenn der Spieler aufrecht steht.

4. Wenn ein Feldspieler seinen Stock, seinen Fuÿ oder sein Bein zwischen dieStock
zwischen

Beine stellen
Beine oder Füÿe eines Gegners stellt. (905)

5. Wenn ein Spieler, der in Ballbesitz ist oder versucht diesen zu erreichen,Stoÿen
einen Gegner in einer anderen Art als Schulter an Schulter schiebt oder
stöÿt. (907)

6. Wenn ein Spieler, der in Ballbesitz ist oder versucht diesen zu erreichen oderStürmerfoul
versucht eine bessere Position einzunehmen, sich rückwärts in einen Gegner
bewegt oder einen Gegner davon abhält sich in die beabsichtigte Richtung
zu bewegen. (908, 911)

Dies beinhaltet, wenn ein angreifendes Team bei einem Freischlag, der in 3,5 m
Entfernung zum Schutzraum gegeben wurde, die Mauerbildung ver- oder behin-
dert.

Kleinfeld: Der Abstand beträgt 2,5 m.

7. Wenn ein Feldspieler den Ball zweimal kickt, ohne dass dieser in der Zwi-Fuÿspiel
schenzeit seinen Stock, einen anderen Spieler oder die Ausrüstung eines
anderen Spielers berührt hat. (912)

Dies gilt nur dann als Vergehen, wenn der Spieler nach Meinung der Schiedsrichter
beide Male den Ball absichtlich gekickt hat.

8. Wenn ein Spieler einen Fuÿpass von einem Feldspieler des gleichen TeamsFuÿpass
annimmt. (912)

Dies gilt nur dann als Vergehen, wenn der Pass nach Meinung der Schiedsrichter
absichtlich war. Es ist erlaubt, einen Fuÿpass von einem Feldspieler des gleichen
Teams anzunehmen, wenn ein Gegner den Ball nicht annimmt, obwohler die Ge-
legenheit dazu hat. Ein Fuÿpass zum Torhüter gilt nicht als Torsituation und kann
nicht zu einem Strafschuss führen. Der Freischlag wird am Ort der Ballannahme
ausgeführt.

9. Wenn sich ein Feldspieler im Schutzraum be�ndet. (914)Schutzraum-
Vergehen

Ein Feldspieler darf den Schutzraum durchqueren, wenn nach Meinung der Schieds-
richter das Spiel nicht beein�usst und der Torhüter nicht behindert wird. Be�ndet
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5.7 Vergehen, die zu einem Freischlag führen (507)

sich ein Feldspieler des verteidigenden Teams im Schutzraum, im Tor oder bei ver-
schobenem Tor dort, wo das Tor normalerweise steht, während einFreischlag für
das gegnerische Team direkt aufs Tor geschossen wird, wird immer ein Strafschuss
gegeben. Ein Feldspieler be�ndet sich im Schutzraum, wenn irgendein Teil seines
Körpers den Boden im Schutzraum berührt. Der Stock des Feldspielers darf sich
im Schutzraum ge�nden. Die Linien gehören zum Schutzraum.

10. Wenn ein Feldspieler absichtlich das gegnerische Tor verschiebt. (914) Tor
verschieben

11. Wenn ein Feldspieler passiv den Auswurf des Torhüters behindert. (915)
Torhüterbehinderung

Dies gilt nur dann als Vergehen, wenn der Feldspieler im Torraum oder näher als
3 m am Torhüter ist, gemessen von dort, wo der Torhüter die Ballkontrolle erlangt
hat. Passiv bedeutet unbeabsichtigt oder bewegungslos.

Kleinfeld: Der Abstand beträgt 2 m.

12. Wenn ein Feldspieler hochspringt und den Ball stoppt. (916) Hochspringen

Hochspringen heiÿt, dass beide Füÿe den Boden komplett verlassen. Rennen gilt
nicht als springen. Einem Spieler ist es erlaubt hochzuspringen, um einen Ball
durchzulassen, wobei der Ball aber nicht berüht werden darf.

13. Wenn ein Feldspieler den Ball von auÿerhalb des Spielfeldes spielt. (kein Spielen von
auÿerhalb des
Spielfeldes

Zeichen)

Auÿerhalb bedeutet einen oder beide Füÿe auÿerhalb des Spielfeldes. Wenn ein
Spieler den Ball während eines Wechsels von auÿerhalb des Spielfeldesspielt, gilt
dies als zu viele Spieler auf dem Feld. Wenn ein Spieler, der nicht am Wechsel
beteiligt ist, den Ball von der Wechselzone aus spielt, gilt dies als Planmäÿiges
Stören (Regel 6.15.5). Es ist erlaubt auÿerhalb des Spielfeldes zu laufen, jedoch
darf der Ball von dort nicht gespielt werden.

14. Wenn ein Torhüter beim Auswurf den Torraum komplett verlässt. (917) Verlassen des
Torraumes

In diesem Fall gilt der Torhüter nicht als Feldspieler. Der Torhüter hat den Tor-
raum komplett verlassen, wenn kein Teil seines Körpers den Boden imberührt. Der
Auswurf ist beendet, wenn der Torhüter den Ball loslässt. Wenn erden Torraum
danach verlässt, liegt kein Vergehen vor. Diese Regel kommt auch zur Anwen-
dung, wenn der Torhüter den Ball im Torraum annimmt und sein Körper danach
komplett aus dem Torraum herausrutscht. Die Linien gehören zum Torraum.

15. Wenn ein Torhüter den Ball über die Mittellinie auswirftoder kickt. (917) Auswurf über
die
MittellinieDies gilt nur dann als Vergehen, wenn der Ball bevor er die Mittellinie überschrei-

tet weder den Boden, die Bande, einen anderen Spieler oder dessenAusrüstung
berührt. Der Ball muss die Mittellinie vollständig überschritten haben.

16. Wenn ein Bully, Einschlag oder Freischlag unkorrekt ausgeführt oder ab- Unkorrekte
Ausführungsichtlich verzögert wird. (918)

Dies beinhaltet, wenn das nicht-fehlbare Team den Ball wegnimmt während das
Spiel unterbrochen ist oder der Ball geführt, angehoben oder nicht geschlagen
wird. Wenn ein Einschlag oder Freischlag am falschen Ort ausgeführtwird oder der
Ball nicht völlig ruht, wird er wiederholt. Wenn nach Meinung der Schiedsrichter
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das Spiel nicht beein�usst wird, muss der Ball nicht völlig still oder nicht genau
am richtigen Ort für einen Frei- oder Einschlag liegen.

17. Wenn der Torhüter den Ball länger als 3 Sekunden unter Kontrolle hat.Blockieren
des Balls (924)

Wenn der Torhüter den Ball ablegt und danach wieder aufnimmt, wird dies so
betrachtet, als wenn er die ganze Zeit Ballkontrolle hatte.

18. Wenn ein Torhüter einen Pass von einem Mitspieler erhält. (924)Rückpass
zum Torhüter

Dies gilt nur dann als Vergehen, wenn der Pass nach Meinung der Schiedsrichter
absichtlich gespielt wird und der Torhüter den Ball mit den Händen oder Armen
berührt, unabhängig davon ob er zuvor den Ball mit einem anderen Körperteil
gestoppt hat.

Wenn ein Torhüter sich komplett auÿerhalb seines Torraums be�ndet, wird er
als Feldspieler betrachtet und darf somit einen Pass seiner Mitspielerannehmen.
Wenn der Torhüter den Torraum vollständig verlässt, den Ball stoppt, in den
Torraum zu rückkehrt und den Ball aufnimmt, so gilt dies nicht als Pass zum
Torhüter. Ein Pass zum Torhüter gilt nicht als Torsituation und kann nicht zu
einem Strafschuss führen.

Der Ort des Freischlags richtet sich nach Regel 5.6.2.

19. Wenn eine Strafe für ein Vergehen ausgesprochen wird, das mit dem Spiel-
geschehen im Zusammenhang steht. (vorgeschriebenes Zeichen)

20. Wenn ein Spieler das Spiel verzögert. (924)Spielver-
zögerung

Dies beinhaltet, wenn ein Feldspieler sich um Zeit zu verbrauchen so gegen die
Bande oder das Tor verschanzt, dass es dem Gegner unmöglich ist,den Ball auf
korrekte Art zu erreichen. Der Spieler soll, wenn möglich, ermahnt werden, bevor
ein Freischlag gegeben wird.

5.8 Strafschuss (508)

1. Wenn ein Vergehen, das zu einem Strafschuss führt, begangen wird, erhält
das nicht-fehlbare Team einen Strafschuss. (806)

Wenn ein Strafschuss ausgesprochen wird, werden die Regeln bezüglich Strafen in
Verbindung mit einem Strafschuss (Regel 6.18) ebenfalls angewendet.

2. Ein Strafschuss wird vom Mittelpunkt ausgeführt.

3. Alle Spieler auÿer dem Spieler, der den Strafschuss ausführt, und dem ver-
teidigenden Torhüter müssen während des kompletten Strafschusses in ihrer
Wechselzone sein. Der Torhüter muss zu Beginn des Strafschusses auf der
Torlinie sein.

Der Torhüter darf nicht durch einen Feldspieler ersetzt werden. Wenn der Tor-
hüter während der Ausführung ein Vergehen begeht, wird ein neuer Strafschuss
ausgesprochen und die vorgeschriebene Bestrafung angewandt. Wenn ein anderer
Spieler des fehlbaren Teams während der Ausführung ein Vergehenbegeht, wird
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ein neuer Strafschuss ausgesprochen und das Vergehen als Planmäÿiges Stören
(Regel 6.15.5) geahndet.

4. Der Spieler, der den Strafschuss ausführt, darf den Ball beliebig oft spielen,
jedoch muss der Ball permanent in einer Vorwärtsbewegung sein. Sobald
der Torhüter den Ball berührt hat, darf der ausführende Spieler den Ball
während des Strafschusses nicht mehr berühren.

Die Spielzeit wird während des Strafschusses angehalten. Vorwärtsbewegung be-
deutet weg von der Mittellinie. Wenn der Ball einen Pfosten oder die Latte und
dann den Torhüter tri�t und die Torlinie von vorne überquert, ist da s Tor gültig.
Wenn der Ball zu Beginn des Strafschusses zurückgezogen wird, wird der Straf-
schuss abgebrochen und erneut ausgeführt.

5. Eine 2-Minuten-Zeitstrafe, die im Zusammenhang mit einem Strafschuss
ausgesprochen wird, wird nur dann im Spielbericht eingetragen, wenn der
Strafschuss nicht zu einem Tor führt.

Der bestrafte Spieler muss während der Ausführung des Strafschusses auf der
Strafbank sein.

5.9 Aufgeschobener Strafschuss (509)

1. Ein Strafschuss soll aufgeschoben werden, wenn das nicht-fehlbare Team
nach einem Vergehen, das zu einem Strafschuss führt, in Ballbesitz bleibt
und die Torsituation andauert (807).

Wenn ein Strafschuss ausgesprochen wird, werden die Regeln bezüglich Strafen in
Verbindung mit einem Strafschuss (Regel 6.18) ebenfalls angewendet. Ein Straf-
schuss kann auch während einer aufgeschobene Strafe aufgeschoben werden.

2. Das Aufschieben eines Strafschuss bedeutet, dass dem nicht-fehlbaren Team
die Möglichkeit gegeben wird, den Angri� fortzusetzen, bisdie unmittelbare
Torsituation vorüber ist.

Ein aufgeschobener Strafschuss wird auch nach Ende der Spielabschnitt oder des
Spiels ausgeführt. Wenn das nicht-fehlbare Team während eines aufgeschobenen
Strafschusses ein korrektes Tor erzielt, zählt das Tor und der Strafschuss ist auf-
gehoben.

5.10 Vorfälle, die zu einem Strafschuss führen (510)

1. Wenn eine klare Torsituation unterbrochen oder verhindert wurde, weil das
verteidigende Team ein Vergehen begangen hat, das zu einem Freischlag
oder einer Strafe führt. (vorgeschriebenes Zeichen)

Die Schiedsrichter entscheiden, was eine klare Torsituation ist. Vergehen im Tor-
raum führen nicht automatisch zu einem Strafschuss.
Ein Strafschuss wird immer gegeben, wenn das verteidigende Team während einer
klaren Torsituation absichtlich das Tor verschiebt oder absichtlich mit zu vielen
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Spielern auf dem Feld spielt. Wenn sich ein Feldspieler des verteidigenden Teams
im Schutzraum, im Tor oder wenn das Tor verschoben ist, dort, wo das Tor normal
steht, be�ndet, während ein Freischlag für das gegnerische Team direkt aufs Tor
geschossen wird, wird immer ein Strafschuss gegeben.
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6.1 Allgemeine Regeln für Strafen (601)

1. Wenn ein Vergehen, das zu einer Strafe führt, begangen wird, soll der Täter
bestraft werden.

Wenn die Schiedsrichter nicht in der Lage sind, den Täter zu benennen, oder wenn
das Vergehen durch einen Betreuer begangen wurde, benennt der Kapitän einen
Feldspieler, der nicht unter Strafe steht, um die Strafe abzusitzen. Wenn der Ka-
pitän sich weigert oder unter Strafe steht, wählen die Schiedsrichter den Spieler
aus.
Alle ausgesprochenen Strafen werden mit Zeit, Nummer des Spielers, Art und Ur-
sache der Strafe im Spielbericht eingetragen. Wenn die Strafe durch ein Vergehen,
das im Zusammenhang mit dem Spielgeschehen steht, verursacht wurde, erhält
das nicht-fehlbare Team einen Freischlag. Wenn die Strafe durch einVergehen
verursacht wurde, das im Zusammenhang mit dem Spielgeschehen steht, erhält
das nicht-fehlbare Team einen Freischlag. Wenn die Strafe durch einVergehen
verursacht wurde, das nicht im Zusammenhang mit dem Spielgeschehen steht,
wird das Spiel mit einem Bully fortgesetzt. Wenn die Strafe durch ein Vergehen
verursacht wurde, das während einer Unterbrechung begangenwurde, wird das
Spiel entsprechend der Ursache der Unterbrechung fortgesetzt.
Ein bestrafter Kapitän verliert das Recht mit den Schiedsrichtern zu sprechen,
solange er nicht von ihnen dazu aufgefordert wird.

2. Ein bestrafter Spieler muss während der ganzen Strafe aufder Strafbank
sitzen.

Alle Strafen enden, wenn das Spiel vorbei ist. Eine Strafe, die bei Ende der regu-
lären Spielzeit nicht beendet ist, wird in der Verlängerung fortgesetzt. Ein Spieler
unter Strafe muss auf der Strafbank, die auf der gleichen Spielfeldhälfte wie die
eigene Wechselzone ist, Platz nehmen, auÿer das Spielsekretariat und die Straf-
bänke sind auf der gleichen Seite wie die Wechselzone aufgestellt. Während der
regulären Spielzeit darf ein Spieler unter Strafe die Strafbank während der Pau-
sen verlassen. Ein Spieler unter Strafe darf die Strafbank in der Pause zwischen
der regulären Spielzeit und der Verlängerung nicht verlassen. Ein Spieler unter
Strafe darf nicht an einer Auszeit teilnehmen. Ein Feldspieler, dessen Strafe ab-
läuft, muss die Strafbank sofort verlassen, es sei denn die abgelaufene Strafe ist
eine persönliche Strafe, oder die Anzahl der gegen sein Teams ausgesprochenen
Strafen lässt dies nicht zu. Ein Torhüter, dessen Strafe abläuft,darf die Strafbank
nicht vor der nächsten Unterbrechung verlassen.
Ein verletzter Spieler unter Strafe darf auf der Strafbank durcheinen Feldspieler
vertreten werden, der noch nicht unter Strafe steht ist. Wenn der verletzte Spieler
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das Spielfeld betritt, bevor die Strafe abläuft oder erlischt, wird eine Matchstrafe
I ausgesprochen.
Wenn das Spielsekretariat für die verfrühte Rückkehr eines Spielers verantwortlich
ist und der Fehler während der eigentlichen Strafzeit festgestellt wird, muss der
Spieler auf die Strafbank zurückkehren. Es gibt keine zusätzliche Strafzeit und der
Spieler kehrt mit Ablauf seiner regulären Strafzeit aufs Spielfeld zurück.

3. Wenn ein Torhüter eine oder mehrere 2-Minuten-Zeitstrafen verursacht,
wählt der Kapitän einen Feldspieler, der nicht unter Strafesteht, um die
Strafe anzutreten. Ein Torhüter, der eine 5-Minuten-Zeitstrafe oder eine
persönliche Strafe verursacht, muss die Strafe selbst absitzen.
Wenn ein Torhüter eine oder mehrere 2-Minuten-Zeitstrafenverursacht,
während er Strafen absitzt oder in Verbindung mit einer 5-Minuten-Zeitstrafe
oder einer persönlichen Strafe, muss er die Strafe selbst absitzen.

Wenn ein Torhüter Strafen absitzt und kein Ersatz-Torhüter verfügbar ist, hat das
Team maximal 3 Minuten Zeit, um einen Feldspieler regelkonform auszurüsten,
die jedoch nicht zum aufwärmen genutzt werden dürfen. Der neueTorhüter muss
im Spielbericht gekennzeichnet und die Zeit des Wechsels notiert werden.
Nach Ablauf der Strafe darf der Torhüter das Spielfeld erst bei einer Unterbre-
chung betreten. Deswegen muss der Kapitän einen Feldspieler auswählen, der nicht
unter Strafe steht, der den Torhüter auf die Strafbank begleitet, um bei Ablauf
der Strafe aufs Spielfeld zu kommen. Nur der bestrafte Spieler wirdim Spielbe-
richt notiert. Die Schiedsrichter und das Spielsekretariat müssen sobald das Spiel
unterbrochen ist, einem Torhüter, dessen Strafe während des Spiels abläuft, er-
möglichen, die Strafbank zu verlassen.

4. Die Strafzeit wird synchron zur Spielzeit gemessen.

6.2 Zeitstrafen (602)

1. Eine Zeitstrafe soll das Team tre�en, daher darf der bestrafte Spieler wäh-
rend der Strafe auf dem Spielfeld nicht ersetzt werden. (808)

2. Pro Spieler kann nur eine Zeitstrafe gleichzeitig gemessen werden. Pro Team
können nur zwei Zeitstrafe gleichzeitig gemessen werden.

Kleinfeld: Pro Team kann nur eine Zeitstrafe gleichzeitig gemessen werden.

Alle Zeitstrafen werden in der Reihenfolge gemessen, in der sie verhängt werden.
Ein Spieler, dessen Strafe nicht gemessen werden kann, muss auf die Strafbank
sobald die Strafe ausgesprochen wurde (Regel 6.1.2). Wenn mehr als eine Strafe
gleichzeitig gegen ein Team ausgesprochen wird, entscheidet der Kapitän, welche
der neuen Strafen zuerst gemessen wird. Bei gleichzeitiger Aussprache müssen
kurze Zeitstrafen immer vor langen gemessen werden.

3. Wenn mehr als zwei Spieler eines Teams gleichzeitig eine Zeitstrafe absitzen
müssen, hat das Team weiterhin das Recht, mit vier Spielern zuspielen.

28



6.3 2-Minuten-Zeitstrafen (603)

Kleinfeld: Wenn mehr als ein Spieler eines Teams gleichzeitig eine Zeitstrafe
absitzen müssen, hat das Team weiterhin das Recht mit drei Spielern zu
spielen.

Ein Team muss mit vier Spielern spielen, bis nur noch eine seiner Zeitstrafen ge- Mindestan-
zahl Spieler
bei
Zeitstrafen

messen wird. Ein Spieler, dessen Zeitstrafe davor abläuft, muss auf der Strafbank
bleiben, bis das Spiel unterbrochen wird oder, wenn das früher geschieht, weite-
re Zeitstrafen ablaufen, so dass nur noch eine Zeitstrafe dieses Teams gemessen
wird. Alle bestraften Spieler eines Teams müssen die Strafbank in dergleichen
Reihenfolge verlassen, in der ihre Zeitstrafen ablaufen, jedoch müssen immer die
Regeln bezüglich der erlaubten Spielerzahl auf dem Spielfeld (Regel 3.1.2) beach-
tet werden. Die Schiedsrichter und das Spielsekretariat müssen sobald das Spiel
unterbrochen ist, einem Spieler, dessen Strafe während des Spielsabläuft, ermög-
lichen, die Strafbank zu verlassen.

Kleinfeld: Ein Team muss mit drei Spielern auf dem Spielfeld spielen, bis alle
Zeitstrafen abgelaufen sind. Ein Spieler, dessen Zeitstrafe davorabläuft, muss
auf der Strafbank bleiben, bis das Spiel unterbrochen wird oder, wenn das früher
geschieht, weitere Zeitstrafen ablaufen, so dass keine Zeitstrafe dieses Teams mehr
gemessen wird.

4. Erhält ein Spieler mehrere Zeitstrafen, werden diese hintereinander gemes-
sen.

Dies gilt unabhängig davon, ob die erste Strafe begonnen hat oder nicht. Wenn Messung von
mehreren
Zeitstrafen
gegen einen
Spieler

die Messung einer Zeitstrafe bereits begonnen hat und gegen den gleichen Spieler
eine weitere Strafe ausgesprochen wird, wird die Messung der ersten Strafe nicht
beein�usst.
Gegen einen Spieler kann eine unbegrenzte Anzahl Zeitstrafen ausgesprochen wer-
den. Wenn ein Spieler eine persönliche Strafe erhält, müssen alle seineZeitstrafen
abgelaufen oder erloschen sein, bevor die persönliche Strafe gemessen werden kann.
Wird gegen einen Spieler, gegen den eine persönliche Strafe läuft, eineZeitstrafe
ausgesprochen, so wird die persönliche Strafe unterbrochen, sobald die Zeitstra-
fe gemessen werden kann, und fortgesetzt, wenn die Zeitstrafebeendet ist. Der
Kapitän wählt einen Feldspieler, der nicht unter Strafe steht, der den Spieler auf
die Strafbank begleitet, um das Spielfeld zu betreten, wenn die Zeitstrafe abläuft.
Wenn ein bestrafter Spieler ein Vergehen begeht, das zu einer Matchstrafe führt,
werden die Regeln bezüglich Matchstrafen zusätzlich angewandt.

6.3 2-Minuten-Zeitstrafen (603)

1. Wenn das gegnerische Team ein Tor erzielt, während eine 2-Minuten-Zeitstrafe Erlöschen
gemessen wird, erlischt diese Strafe, es sei denn, das gegnerische Team spielt
in Unterzahl oder die Teams spielen mit gleicher Spielerzahl.

Die Strafe erlischt nicht, wenn das Tor erzielt wird, während eine aufgeschobene
Strafe angezeigt wird oder durch einen Strafschuss, der durch ein Vergehen, das
zu einer Strafe führt, verursacht wurde. Die Regel 6.18 ist ggf. auch zu beachten.

2. Wenn ein Team mehr als eine 2-Minuten-Zeitstrafe hat, enden diese in der
gleichen Reihenfolge, in der sie ausgesprochen wurden.
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6.4 Aufgeschobene Strafen (604)

1. Alle Strafen können aufgeschoben werden. Eine aufgeschobene Strafe soll
angewendet werden, wenn das nicht-fehlbare Team den Ball nach einem
Vergehen, das zu einer Strafe führt, immer noch kontrolliert. Es kann nur
eine Strafe gleichzeitig aufgeschoben werden, auÿer während einer klaren
Torsituation, wo eine zweite Strafe aufgeschoben werden kann.

Wenn eine oder mehrere aufgeschobene Strafen in Verbindung mit einem Straf-
schuss oder einem aufgeschobenen Strafschuss ausgesprochen werden, kommen
auch die Regeln bezüglich Strafen in Verbindung mit einem Strafschuss zur An-
wendung.

2. Eine aufgeschobene Strafe bedeutet, dass das nicht-fehlbare Team die Mög-
lichkeit erhält, den Angri� fortzusetzen, bis das fehlbareTeam den Ball
kontrolliert oder das Spiel unterbrochen wird.

Während einer aufgeschobenen Strafe, wird dem nicht-fehlbaren Team die Mög-
lichkeit gegeben, den Torhüter durch einen Feldspieler zu ersetzenund den Angri�
fortzusetzen. Eine aufgeschobene Strafe wird auch nach Ende des Spielabschnitts
oder des Spiels noch ausgesprochen. Wenn die aufgeschobene Strafe ausgespro-
chen wird, weil das fehlbare Team den Ball kontrolliert hat, wird das Spiel mit
einem Bully fortgesetzt.Spielfortset-

zung nach
einer aufge-

schobenen
Strafe

Das nicht-fehlbare Team muss die aufgeschobene Strafe für konstruktives An-
gri�sspiel nutzen. Wenn die Schiedsrichter der Meinung sind, dass das Team nur
Zeit verstreichen lassen will, sollen sie die Spieler ermahnen. Wenn das Team wei-
terhin nicht versucht anzugreifen, wird das Spiel unterbrochen,die aufgeschobene
Strafe wird ausgesprochen und das Spiel wird mit einem Bully fortgesetzt. Wenn
die aufgeschobene Strafe wegen einer anderen Unterbrechung ausgesprochen wird,
wird das Spiel entsprechend der Ursache der Unterbrechung fortgesetzt. Wenn
das nicht-fehlbare Team während einer aufgeschobenen Strafe auf korrekte Art
ein Tor erzielt, zählt das Tor und die zuletzt aufgeschobene 2-Minuten-Zeitstrafe
wird nicht ausgesprochen. Keine anderen Strafen werden beein�usst.
Wenn das fehlbare Team während einer aufgeschobenen Strafe einTor erzielt,
wird das Tor aberkannt und das Spiel mit einem Bully fortgesetzt. Wenn das
nicht-fehlbare Team ein Eigentor schieÿt, gilt das Tor.

6.5 Vergehen, die zu einer 2-Minuten-Zeitstrafe führen
(605)

1. Wenn ein Spieler den Stock des Gegners schlägt, blockiert, anhebt oder kicktStockfouls,
Halten oder den Gegner oder dessen Stock festhält, um einen beträchtlichen Vorteil

zu erhalten oder ohne Chance den Ball zu erreichen. (901, 902, 903, 910, 912)

2. Wenn ein Feldspieler einen beliebigen Teil seines Stocksoder seinen Fuÿhoher Stock
benutzt, um den Ball über Hüfthöhe zu spielen. (904, 913)

Als Hüfthöhe gilt die Höhe der Hüfte wenn der Spieler aufrecht steht.
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6.5 Vergehen, die zu einer 2-Minuten-Zeitstrafe führen (605)

3. Wenn sich ein Spieler des gefährlichen Spiels mit dem Stock schuldig macht. gefährliches
Spiel(904)

Dies beinhaltet unkontrollierte Vorwärts- oder Rückwärts-Schwünge des Stocks
oder das Heben des Stocks über den Kopf eines Gegners, wenn diesnach Meinung
der Schiedsrichter für den Gegner gefährlich oder störend ist.

4. Wenn ein Spieler den Gegner gegen die Bande oder das Tor stöÿt. (907) Stoÿen

5. Wenn ein Spieler im Kampf um den Ball dem Gegner ein Bein stellt, ihn Überharter
Körperein-
satz

grätscht (Tackling) oder mit starken Körpereinsatz stöÿt.(909)

Unbegrün-
dete
Beanstan-
dung

6. Wenn der Kapitän das Messen der Blattkrümmung oder die Kontrolle ei-
ner Stock / Blatt-Kombination verlangt und die kontrollier te Ausrüstung
korrekt ist. (kein Zeichen)

Der Kapitän sitzt die Strafe ab. Ist nicht feststellbar, ob eine Stock/Blatt-Kombination
korrekt ist, wird keine Strafe verhängt.

7. Wenn ein Feldspieler ohne Stock am Spiel teilnimmt. (keinZeichen) Spielen ohne
Stock

Dies gilt nicht für Torhüter, die vorübergehend als Feldspieler gelten(Regel 3.3.2).

8. Wenn ein Feldspieler einen Stock von einem anderen Ort alsder Wechselzone Entgegennah-
me eines
Stockes

des Teams nimmt. Dies gilt nicht für das Aufheben eines während des Spiels
verlorenen Stocks. (kein Zeichen)

Gebrochener
Stock9. Wenn ein Feldspieler es unterlässt, seinen kaputten oderverlorenen Stock

vom Spielfeld aufzuheben, oder einen kaputten Stock in die Wechselzone zu
bringen.

Nur klar sichtbare Teile des Stocks müssen vom Spieler entfernt werden.

10. Wenn ein Spieler sich absichtlich bewegt, um einen Gegner, der nicht in Sperren
Ballbesitz ist, zu sperren. (911)

Wenn ein Spieler, der versucht eine bessere Position zu erreichen, rückwärts in
einen Gegner läuft, oder verhindert, dass ein Gegner in die gewünschte Richtung
läuft, wird nur ein Freischlag gegeben.

11. Wenn ein Feldspieler aktiv den Auswurf des Torhüters behindert. (915) Torhüterbe-
hinderung

Dies gilt nur dann als Vergehen, wenn der Feldspieler im Torraum oder näher als
3 m am Torhüter ist, gemessen von dort, wo der Torhüter Ballkontrolle erlangt.
Aktiv bedeutet dem Torhüter seitlich folgen oder versuchen den Ball mit dem
Stock zu erreichen.

Kleinfeld: Es gelten 2 m Abstand.

12. Wenn ein Spieler die 3 m-Regel bei einem Einschlag (Regel 5.4.3) oder Frei- Abstand
schlag (Regel 5.6.3) verletzt. (915)

Kleinfeld: Der Abstand beträgt 2 m.

Wenn der Einschlag oder Freischlag ausgeführt wird, während der Gegner versucht
eine korrekte Position einzunehmen, gilt dies nicht als Vergehen. Wenn ein Team
eine Mauer in unzureichender Entfernung stellt, wird nur ein Spieler bestraft.
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6 Strafen

13. Wenn ein Feldspieler den Ball stoppt oder spielt währender liegt oder sitzt.Bodenspiel
(919)

Dies gilt auch als Vergehen, wenn der Speiler mit beden Knien oder einerHand,
ausgenommen der Stockhand, den Boden berührt und den Ball stoppt oder spielt.

14. Wenn ein Feldspieler den Ball mit seiner Hand, seinem Armoder seinemHand- oder
Kopfspiel Kopf stoppt oder spielt. (920,921)

Wenn der Spieler angeschossen wird und keine Möglichkeit hatte, demBall aus-
zuweichen, liegt kein Vergehen vor.

15. Wenn ein unkorrekter Wechsel erfolgt. (922)Wechselfehler

Der Spieler, der das Feld verlässt, muss dabei sein, die Bande zu überqueren, bevor
ein neuer Spieler das Feld betreten darf. Bei geringen Überschneidungen wird nur
dann eingegri�en, wenn das Spiel beein�usst wird. Es ist auch eine unkorrekte
Auswechslung, wenn ein Spieler auÿerhalb der eigenen Wechselzone wechselt. Der
Spieler, der aufs Feld kommt, wird bestraft.

16. Wenn ein Team mit zu vielen Spielern auf dem Feld spielt. (922)Zu viele
Spieler

Nur ein Spieler wird bestraft.

17. Wenn ein bestrafter Spieler:Verlassen der
Strafbank

� ohne das Feld zu betreten die Strafbank verlässt bevor seineStrafe
abgelaufen ist.

� sich weigert die Strafbank zu verlassen wenn seine Strafe abläuft.
� während einer Unterbrechung das Feld betritt, bevor seine Strafe ab-

gelaufen oder erloschen ist. (925)

Das Sekretariat muss die Schiedsrichter informieren sobald das möglich ist. Ein
Feldspieler, dessen Strafe abläuft, muss die Strafbank sofort verlassen, es sei denn
die abgelaufene Strafe ist eine persönliche Strafe, oder die Anzahlder gegen sein
Teams ausgesprochenen Strafen lässt dies nicht zu. Ein Torhüter, dessen Strafe
abläuft, darf die Strafbank nicht vor der nächsten Unterbrechung verlassen.
Wenn ein bestrafter Spieler das Feld betritt während das Spiel läuft, gilt dies als
Planmäÿiges Stören (6.15.5).

18. Wenn ein Spieler wiederholt Vergehen begeht, die zu einem Freischlag füh-Wiederholte
Vergehen ren. (923)

Es spielt keine Rolle, in welcher Zeitspanne die Vergehen begangen werden.

19. Wenn ein Team systematisch das Spiel stört, indem es wiederholt VergehenWiederholte
Vergehen begeht, die zu einem Freischlag führen. (923)

Dies beinhaltet auch, wenn ein Team in kurzer Zeit mehrere kleinere Vergehen
begeht. Der Spieler, der das letzte Vergehen begeht, tritt die Strafe an.

20. Wenn ein Spieler absichtlich das Spiel verzögert. (924)Spielver-
zögerung

eines Spielers Dies beinhaltet, wenn ein Spieler den Ball gegen die Bande oder das Torblockiert,
absichtlich den Ball beschädigt oder wenn ein Spieler des fehlbaren Teams den Ball
wegschlägt oder wegnimmt, wenn das Spiel unterbrochen ist.
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6.6 5-Minuten-Zeitstrafen (606)

21. Wenn ein Team systematisch das Spiel verzögert. (924) Spielver-
zögerung
eines TeamsWenn die Schiedsrichter der Meinung sind, ein Team sei kurz davor wegen Spiel-

verzögerung bestraft zu werden, soll der Kapitän wenn möglich informiert werden,
bevor eine Strafe ausgesprochen wird. Der Kapitän wählt einen Feldspieler, der
noch nicht unter Strafe steht, aus, um die Strafe anzutreten. Dies gilt auch, wenn
ein Spieler des verteidigenden Teams absichtlich das Tor verschiebt.

22. Wenn ein Spieler oder Betreuer gegen die Entscheidungender Schiedsrich- Reklamieren
ter protestiert oder wenn das Coaching in einer störenden oder sonstigen
unkorrekten Weise ist. (925)

Dies beinhaltet, wenn ein Kapitän ständig und ohne Grund die Entscheidungen
der Schiedsrichter in Frage stellt. Protestieren gegen Schiedsrichterentscheidungen
und Coaching in einer störenden Weise wird als spontan und somit als eingering-
fügigeres Vergehen verglichen mit unsportlichem Verhalten angesehen.
Diese Regel wird auch angewandt, wenn ein Betreuer das Feld ohne Erlaubnis
der Schiedsrichter betritt. Der Schiedsrichter ist angehalten, den Betreuer wenn
möglich vor Aussprache einer Strafe zu ermahnen.

23. Wenn ein Torhüter es auch nach Au�orderung durch die Schiedsrichter un- Korrektur
Torpositionterlässt, das Tor in die richtige Position zu stellen. (925)

Es ist die P�icht des Torhüters, das Tor auf die richtige Position zu stellen, sobald
dies möglich ist.

24. Wenn ein Spieler es auch nach Au�orderung durch die Schiedsrichter unter- Unkorrekte
Ausrüstunglässt, seine persönliche Ausrüstung zu korrigieren. (keinZeichen)

25. Wenn ein Spieler unkorrekte Bekleidung trägt. (kein Zeichen) Unkorrekte
Kleidung

Die Bekleidung betre�ende Vergehen führen nur zu einer Strafe pro Team und
Spiel. Alle anderen Arten unkorrekter Ausrüstung wie der Kapitänsbinde oder feh-
lende Nummerierung werden der zuständigen Kommission gemeldet. Die Schieds-
richter sind angehalten, den Spieler wenn möglich zu ermahnen, bevor eine Strafe
ausgesprochen wird.

26. Wenn ein Torhüter unkorrekt ausgerüstet am Spiel teilnimmt. (kein Zeichen) Unkorrekt
ausgerüsteter
TorhüterWenn ein Torhüter unbeabsichtigt seinen Gesichtsschutz verliert,wird das Spiel

unterbrochen und mit einem Bully fortgesetzt. Wenn ein Torhüter ohne Gesichts-
schutz spielt, muss das Spiel sofort unterbrochen werden.

27. Wenn ein Spieler ein Tor oder eine klare Torsituation verhindert, indem er Verursachung
eines
Strafschusses

ein Vergehen begeht, das normalerweise mit einem Freischlag bestraft wird.
(kein Zeichen)

6.6 5-Minuten-Zeitstrafen (606)

1. Wenn das gegnerische Team während einer 5-Minuten-Zeitstrafe ein Tor
erzielt, erlischt die Strafe nicht.
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6 Strafen

Wenn eine 5-Minuten-Zeitstrafe im Zusammenhang mit einem Strafschuss oder ei-
nem aufgeschobenen Strafschuss verhängt wird, werden auch die Regeln bezüglich
Strafen in Verbindung mit einem Strafschuss (Regel 6.18) angewendet.

6.7 Vergehen, die zu einer 5-Minuten-Zeitstrafe führen
(607)

1. Wenn ein Feldspieler mit seinem Stock heftige oder gefährliche Schläge aus-Stockschlag
führt. (901)

Dies beinhaltet, wenn ein Spieler den Stock über den Kopf des Gegners hebt und
der Gegner getro�en wird.

2. Wenn ein Feldspieler seinen Stock benutzt, um den Gegner zu haken. (906)Haken

3. Wenn ein Spieler während des Spieles auf dem Spielfeld seinen Stock oderStockwurf
andere Ausrüstungsgegenstände wirft, um den Ball zu tre�en. (909)

4. Wenn ein Spieler sich auf einen Gegner wirft oder einen Gegner in andererÜberharter
Körperein-

satz
Weise gewaltsam angreift. (909)

5. Wenn ein Spieler im Kampf um den Ball dem Gegner ein Bein stellt, ihn
Überharter
Körperein-

satz

grätscht (Tackling) oder mit starken Körpereinsatz stöÿt und dieser gegen
die Bande oder das Tor fällt. (909)

6. Wenn ein Spieler wiederholt Vergehen begeht, die zu einer2-Minuten-Wiederholte
Vergehen Zeitstrafe führen. (923)

Wiederholt hier bedeutet: Zum dritten Mal im gleichen Spiel. Die 5-Minuten-
Zeitstrafe ersetzt die letzte 2-Minuten-Zeitstrafe. Die Vergehen müssen ähnlich
sein.

6.8 Persönliche Strafen (608)

1. Eine persönliche Strafe kann nur zusammen mit einer Zeitstrafe verhängt
werden. Sie wird erst gemessen, wenn die Zeitstrafe abgelaufen oder erlo-
schen ist. Es kann eine unbegrenzte Anzahl persönlicher Strafen gleichzeitig
gemessen werden.

Wenn ein Spieler, der bereits eine persönliche Strafe absitzt, eine Zeitstrafe erhält,
wird die Messung der restlichen persönlichen Strafe unterbrochen. Die Unterbrech-
nung beginnt, sobald die Zeitstrafe gemessen werden kann,und endet sobald die
Zeitstrafe abgelaufen oder erloschen ist. Der Kapitän wählt einen nicht unter Stra-
fe stehenden Feldspieler, der den Spieler auf die Strafbank begleitet, um das Feld
zu betreten, wenn die Zeitstrafe abgelaufen ist.
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6.9 10-Minuten persönliche Strafe (609)

2. Eine persönliche Strafe betri�t nur den Spieler, daher darf er während der Spielerzahl
Strafe auf dem Feld ersetzt werden.

Der Kapitän wählt einen nicht unter Strafe stehenden Feldspieler aus, um den zu
bestraften Spielers auf die Strafbank zu begleiten. Der Begleiter betritt das Feld
wenn die Zeitstrafe abläuft. Nur der bestrafte Spieler wird im Spielbericht notiert.
Wenn die persönliche Strafe abläuft, darf der Spieler das Feld nicht betreten, ehe
das Spiel unterbrochen ist. Die Schiedsrichter und das Spielsekretariat müssen
sobald das Spiel unterbrochen ist, einem Spieler, dessen persönliche Strafe abläuft,
ermöglichen, die Strafbank zu verlassen.

Ein Betreuer, der eine persönliche Strafe erhält, wird für den Restdes Spiels Strafe gegen
Betreuerauf die Zuschauertribüne geschickt. Der Kapitän wählt einen nicht unter Strafe

stehenden Feldspieler aus, um die Zeitstrafe abzusitzen.

6.9 10-Minuten persönliche Strafe (609)

1. Wenn das gegnerische Team während einer 10-Minuten persönlichen Strafe
ein Tor erzielt, wird die Strafe nicht aufgehoben.

2. Eine persönliche Strafe zieht immer eine 2-Minuten-Zeitstrafe mit sich.

6.10 Vergehen, die zu einer 10-Minuten persönlichen Strafe
führen (610)

1. Wenn ein Spieler oder Betreuer sich unsportlich verhält.(925) Unsportliches
Verhalten

Unsportliches Verhalten beinhaltet:

� Beleidigendes oder unfaires Verhalten gegenüber Schiedsrichtern, Spielern,
Betreuern, O�ziellen oder Zuschauern oder jede simulierende Handlung, die
die Schiedsrichter täuschen soll.

� Absichtliches treten, umwerfen oder schlagen gegen die Bande oder das Tor.
� Werfen des Stocks oder anderer Ausrüstung, auch während einer Unterbre-

chung oder in der Wechselzone.

6.11 Matchstrafen (611)

1. Ein Spieler oder Betreuer, der eine Matchstrafe erhält, muss sofort in die
Kabine gehen und darf nicht weiter am Spiel teilnehmen.

Der Veranstalter ist dafür verantwortlich sicherzustellen, dass der Täter in die
Kabine geht und während der restlichen Spielzeit nicht zur Zuschauer-Tribüne
oder zum Spielfeld zurückkommt, mögliche Verlängerung und Penalty-Schiessen
eingeschlossen. Alle Matchstrafen müssen notiert werden.
Ein Spieler oder Betreuer kann nur eine Matchstrafe je Spiel erhalten, ausge-
nommen er ist nicht auf dem Spielbericht notiert. Weitere Vergehen,die zu einer
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Matchstrafe führen, werden notiert, jedoch werden keine weiteren Zeitstrafen ver-
hängt, ausgenommen Matchstrafen wegen nicht notierter Spieleroder Betreuer.
Vergehen, die vor oder nach dem Spiel begangen werden, die normal zu einer
Matchstrafe führen, werden notiert, jedoch wird keine Zeitstrafe verhängt. Verge-
hen, die zu einer Matchstrafe führen würde und vor dem Spiel begangen werden,
führen dazu, dass der Täter nicht am Spiel teilnehmen darf. Dies giltauch für eine
mögliche Verlängerung und Penalty-Schieÿen. Die Matchstrafen werden notiert, es
wird jedoch keine Zeitstrafe verhängt. Ausgenommen davon ist unkorrekte Aus-
rüstung, die von dem Spieler vor dem Spiel korrigiert worden ist, derSpieler darf
nach der Korrektur am Spiel teilnehmen.

2. Eine Matchstrafe zieht immer eine 5-Minuten-Zeitstrafemit sich.

Der Kapitän wählt einen Spieler, der noch nicht unter Strafe steht, um diese
Zeitstrafe und mögliche andere Zeitstrafen des Spielers oder Betreuers mit der
Matchstrafe anzutreten. Nur der bestrafte Spieler wird im Spielbericht notiert.
Mögliche persönliche Strafen gegen den bestraften Spieler erlöschen. Wenn ein
Spieler, der eine Matchstrafe erhalten hat weitere Vergehen begeht, die zu einer
Matchstrafe führen, wird das Vergehen notiert, das zu einer höheren Strafe führt.

6.12 Matchstrafe I (612)

1. Eine Matchstrafe I führt zu keiner weiteren Sperre des Spielers.

6.13 Vergehen, die zu einer Matchstrafe I führen (613)

1. Wenn ein Feldspieler einen nicht-zugelassenen Stock, einen Stock bestehendBlattkrüm-
mung, keine

Vignette
aus einer Kombination eines Blattes und eines Schafts verschiedener Marken
oder einen Stock mit zu groÿer Krümmung benutzt. (kein Zeichen)

Ein Stock ohne Vignette gilt immer als nicht-zugelassen. Ist nicht feststellbar, ob
eine Stock/Blatt-Kombination korrekt ist, wird keine Strafe verhä ngt.

2. Wenn ein nicht notierter Spieler oder Betreuer am Spiel teilnimmt. (keinNicht
notierter

Spieler
Zeichen)

3. Wenn ein verletzter Spieler, der auf der Strafbank ersetzt wurde, am Spiel
Rückkehr

eines
verletzten

Spielers unter
Strafe

teilnimmt, bevor seine Strafe abgelaufen oder erloschen ist. (kein Zeichen)

4. Wenn ein Spieler fortgesetzt oder wiederholt unsportliches Verhalten zeigt.

Wiederholt
unsportliches

Verhaltens
eines Spielers

(925)

Die Matchstrafe ersetzt die zweite 10-Minuten persönliche Strafe, die Matchstrafe
zieht eine 5-Minuten-Zeitstrafe mit sich. Es wird keine begleitende 2-Minuten-
Zeitstrafe ausgesprochen. Fortgesetzt bedeutet in der gleichen Situation und wie-
derholt bedeutet zum zweiten Mal im gleichen Spiel.

5. Wenn ein Spieler aus Ärger seinen Stock oder andere Ausrüstung beschädigt.Beschädigung
von

Ausrüstung
aus Ärger

(925)
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6.14 Matchstrafe II (614)

6. Wenn ein Spieler des gefährlichen körperlichen Spiels schuldig ist. (909)

Das beinhaltet gefährliche, heftig oder unsportliche Vergehen im Zusammenhang
mit dem Spielgeschehen, die vorsätzlich oder grundlos sind.

6.14 Matchstrafe II (614)

1. Eine Matchstrafe II führt zusätzlich zu einer Sperre für das nächste Spiel
im gleichen Wettbewerb.

6.15 Vergehen, die zu einer Matchstrafe II führen (615)

1. Wenn ein Spieler oder Betreuer an einem Handgemenge beteiligt ist. (909) Handgemen-
ge

Ein Handgemenge ist eine mildere Form eines Kampfes, ohne Faustschläge oder
Tritte, wobei die beteiligten Spieler Trennungsvesuchen Folge leisten.

2. Wenn ein Spieler zum zweiten Mal im gleichen Spiel ein Vergehen begeht, Wiederholte
5-Minuten
Strafe

das zu einer 5-Minuten-Zeitstrafe führt. (923)

Die Matchstrafe ersetzt die zweite 5-Minuten-Zeitstrafe, zieht aber noch eine wei-
tere 5-Minuten-Zeitstrafe mit sich.

3. Wenn ein Betreuer fortgesetzt oder wiederholt unsportliches Verhalten zeigt. Wiederholt
unsportliches
Verhaltens
eines
Betreuers

(925)

Fortgesetzt bedeutet: Mehrfach der gleichen Spielsituation. Wiederholt hier be-
deutet: Zum zweiten Mal im gleichen Spiel. Die Matchstrafe ersetzt die zweite
10-Minuten persönliche Strafe (inklusive der dazugehörigen 2-Minuten Zeitstra-
fe), zieht jedoch eine 5-Minuten-Zeitstrafe mit sich.

4. Wenn ein Spieler, dessen Ausrüstung kontrolliert werdensoll, versucht diese Korrektur be-
anstandeter
Ausrüstung

vor der Kontrolle zu korrigieren oder auszuwechseln. (925)

5. Wenn ein Spieler oder Betreuer ein Vergehen mit der klarenAbsicht, das
Planmäÿiges
Stören

Spiel planmäÿig zu stören, begeht. (925)

Das beinhaltet wenn:

� ein bestrafter Spieler absichtlich das Feld betritt während das Spielläuft
bevor seine Strafe abgelaufen oder erloschen ist. Wenn das Feld während
einer Spielunterbrechung betreten wird, wird eine 2-Minuten-Zeitstrafe ver-
hängt. Wenn das Sekretariat dafür verantwortlich ist, dass ein Spieler zu
früh aufs Feld geschickt wurde, und der Fehler noch während der regulären
Strafzeit bemerkt wird, muss der Spieler seinen Platz auf der Strafbank wie-
der einnehmen. Es gibt keine zusätzliche Strafzeit und der Spieler kann aufs
Feld zurückkehren, wenn seine Strafzeit abgelaufen ist. Wenn derFehler erst
später bemerkt wird, wird nichts unternommen. Wenn ein Spieler, dessen
Strafe abgelaufen ist, aufs Feld zurückkehrt, obwohl die numerische Situati-
on verlangt, dass er bis zur nächsten Unterbrechung wartet, kann das je nach
Ursache alsspielen mit zu vielen Spielern(Regel 6.5.16 betrachtet werden.
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� von einem der Teams während eines Strafschusses aus der Wechselzone heraus
Vergehen begangen werden.

� während des Spiels, oder um Wiederaufnahme des Spiel zu verzögern, aus
der Wechselzone Ausrüstung geworfen wird.

� ein Spieler, der nicht wechselt, aus der Wechselzone am Spiel teilnimmtoder
dies versucht.

� ein Spieler als Feldspieler mit Stock im Spiel eingesetzt wird, nachdem eram
gleichen Spiel als Torhüter teilgenommen hat.

� ein Team absichtlich zu viele Spieler auf dem Feld einsetzt.

6. Wenn ein Feldspieler mit einem defekten Stock weiterspielt oder einen ver-Defekter,
verlängerter

oder
verstärkter

Stock

stärkten oder verlängerten Schaft benutzt. (kein Zeichen)

6.16 Matchstrafe III (616)

1. Eine Matchstrafe III führt zusätzlich zu einer Sperre fürdas nächste Spiel des
gleichen Wettbewerbs und zu einer weiteren Strafe, die von der zuständigen
Kommission entschieden wird.

6.17 Vergehen, die zu einer Matchstrafe III führen (617)

1. Wenn ein Spieler oder Betreuer in einen Kampf verwickelt ist. (909)Kampf

Ein Spieler ist in einen Kampf verwickelt, wenn er Faustschläge oder Tritte ein-
setzt.

2. Wenn ein Spieler oder Betreuer ein brutales Vergehen begeht. (909)Brutale
Vergehen

Dies beinhaltet auch das werfen des Stocks oder anderer Ausrüstung in der Absicht
einen Gegner zu tre�en.

3. Wenn ein Spieler oder Betreuer sich groben Fehlverhaltens schuldig macht.Beleidigung
(925)

Grobes Fehlverhalten bedeutet derbe Beleidigung von Schiedsrichtern, Spielern,
Betreuern, O�ziellen oder Zuschauern.

4. Wenn ein Spieler oder Betreuer sich extrem unsportlich verhält.

Extrem unsportliches Verhalten bedeutet einen absichtlichen Angri� auf die kör-
perliche Integrität einer Person ohne sie zu verletzen (z.B. spucken, bedrohen,
Tätlichkeit).
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6.18 Strafen in Verbindung mit einem Strafschuss (618)

6.18 Strafen in Verbindung mit einem Strafschuss (618)

1. Wenn ein Strafschuss zu einem Tor führt, wird die Strafe, die in Verbindung Strafe mit
Strafschussmit dem Strafschuss ausgesprochen wurde, aufgehoben, wennes sich um

eine 2-Minuten-Zeitstrafe handelt.

Das gilt auch für aufgeschobene Strafschüsse. Wenn das Team während eines
aufgeschobenen Strafschusses ein weiteres Vergehen begeht,das zu einem Straf-
schuss führt, gilt das zweite Vergehen als das, das den Strafschuss verursacht hat.
Wenn ein Strafschuss wegen eines Vergehens des Torhüters abgebrochen wird,
gilt das Vergehen des Torhüters als Ursache des neuen Strafschusses. Wenn eine
5-Minuten-Zeitstrafe im Zusammenhang mit einem Strafschuss oder aufgeschobe-
nem Strafschuss verhängt wird, wird eine bereits vorhandene 2-Minuten-Zeitstrafe
aufgehoben, wenn der Strafschuss zu einem Tor führt.
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7 Tore

7.1 Anerkannte Tore (701)

1. Ein Tor gilt als anerkannt, wenn es korrekt erzielt und miteinem Bully auf Anerkannte
Tordem Mittelpunkt bestätigt wurde.

Alle anerkannten Tore werden mit der Zeit und den Nummern des Torschützen
und Vorlagengebers im Spielbericht notiert. Als Assistent gilt ein Spieler, der
unmittelbar am Tor beteiligt war. Je Tor wird nur ein Assist notiert. Ein Tor,
das in der Verlängerung oder bei einem Strafschuss nach Ende desSpielabschnitts
oder des Spiels erzielt wird, wird nicht mit einem Bully bestätigt, gilt jedoch als
anerkannt, wenn beide Schiedsrichter auf den Mittelpunkt gezeigthaben und das
Tor im Spielbericht notiert wurde.

2. Ein anerkanntes Tor kann nach dem Bully nicht mehr zurückgenommen Annulierung
eines
bestätigten
Tores

werden.

Wenn die Schiedsrichter sicher sind, dass das Tor unkorrekt war, wird dies notiert.

7.2 Korrekt erzielte Tore (702)

1. Wenn der Ball die Torlinie vollständig und von vorne überschritten hat, Unkorrekt
erzieltes Tornachdem er von einem Feldspieler in einer korrekten Weise mit dem Stock

gespielt wurde und vom angreifenden Team zuvor kein Vergehen, das zu
einem Freischlag oder einer Strafe führt, begangen wurde.

Das beinhaltet: Wenn ein Spieler des verteidigenden Teams das Tor verschoben
hat und der Ball die Torlinie von vorne zwischen den Pfostenmarkierungen und
unterhalb der gedachten Position der Latte überschreitet. Wenn ein Eigentor er-
zielt wurde. Als Eigentor wird das direkte Spielen und nicht das Ablenken des
Balles ins eigene Tor bezeichnet. Wenn das nicht-fehlbare Team während einer
aufgeschobenen Strafe ein Eigentor erzielt, ist dieses gültig. Alle Eigentore wer-
den mit ET notiert.

2. Wenn der Ball die Torlinie vollständig und von vorne überschritten hat, Unabsichtliches
Tor mit dem
Körper

nachdem der Ball von einem Spieler des verteidigenden Teamsmit seinem
Stock oder Körper abgelenkt wurde oder ein Spieler des angreifenden Teams
den Ball unabsichtlich mit seinem Stock oder Körper abgelenkt hat und zu-
vor kein Vergehen, das zu einem Freischlag oder einer Strafeführt, begangen
wurde.

Das Tor gilt nicht als korrekt erzielt, wenn ein Feldspieler des angreifenden Teams
den Ball absichtlich kickt, bevor er ins Tor gelenkt wird. Wenn ein Spieler ein
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7 Tore

Tor mit einem ungültigen Stock erzielt und der Fehler erst nachdem der Ball die
Torlinie überschritten hat bemerkt wird, so ist das Tor gültig.

3. Wenn ein nicht notierter oder falsch nummerierter Spieler am Tor beteiligtTor durch
unkorrekt

nummerierte
oder nicht

aufgeführte
Spieler

ist.

Beteiligt bedeutet Torschütze oder Vorlagengeber.

7.3 Unkorrekt erzielte Tore (703)

1. Wenn ein Spieler des angreifenden Teams in Verbindung mitoder unmittel-Unkorrekt
erzieltes Tor bar vor dem Torerfolg ein Vergehen begangen hat, das zu einemFreischlag

oder einer Strafe führt. (vorgegebenes Zeichen)

Das beinhaltet, wenn ein Team ein Tor mit zu vielen Spielern oder einem bestraf-
ten Spieler auf dem Feld erzielt; und wenn ein Spieler des angreifendenTeams
absichtlich das gegnerische Tor verschiebt.

2. Wenn ein Spieler des angreifenden Teams den Ball absichtlich mit irgendei-Absichtliches
Tor mit dem

Körper
nem Teil seines Körpers ablenkt.

Da dies kein Vergehen ist, wird das Spiel mit einem Bully fortgesetzt.

3. Wenn der Ball die Torlinie während oder nach dem P�� eines SchiedsrichtersTor während
oder nach

P��
oder einem Signal des Spielsekretariat überschreitet.

Ein Spielabschnitt oder das Spiel ist beendet, sobald das Schlusssignal zu ertönen
beginnt.

4. Wenn der Ball ins Tor geht, ohne die Torlinie von vorne zu überschreiten.Torlinie nicht
von vorne

überschritten
5. Wenn ein Torhüter den Ball auf eine ansonsten korrekte Weise in das geg-

Fuÿ-
/Handtor

durch
Torhüter

nerische Tor wirft oder kickt.

Da dies kein Vergehen ist, wird das Spiel mit einem Bully fortgesetzt. Der Ball
muss einen anderen Spieler oder dessen Ausrüstung berühren, bevor er ins Tor
geht, damit ein gültiger Torerfolg vorliegt.

6. Wenn ein Feldspieler des angreifenden Teams den Ball absichtlich kickt undFuÿtor durch
Feldspieler dieser ins Tor geht, nachdem er einen anderen Spieler oder dessen Ausrüs-

tung berührt hat.

Da dies kein Vergehen ist, wird das Spiel mit einem Bully fortgesetzt.

7. Wenn das fehlbare Team während einer aufgeschobenen Strafe ein Tor er-Tor bei
angezeigter

Strafe
zielt.

Die Strafe wird ausgesprochen und das Spiel mit einem Bully fortgesetzt.

8. Wenn der Ball von einem der Schiedsrichter abprallt und direkt ins Tor geht.Tor durch
einen

Schiedsrich-
ter
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8 Handzeichen für Standardsituationen

Abbildung 8.1: Auszeit, Anhalten der
Spielzeit (801)

Abbildung 8.2: Bully (802)
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8 Handzeichen für Standardsituationen

Abbildung 8.3: Freischlag, Einschlag
(803 und 804)

Abbildung 8.5: Vorteil (805)

Abbildung 8.6: Strafschuss (806)
Abbildung 8.7: Aufgeschobener Straf-

schuss, Aufgeschobene
Strafe (807)
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Abbildung 8.8: Zeitstrafe/Persönliche Strafe Die Anzahl der Strafminuten wird mit den
Fingern angezeigt. Eine 10-Minutenstrafe wird mit gebalter Faust ange-
zeigt (808)

Abbildung 8.9: Matschstrafe (809) Abbildung 8.10: Tor (810)
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8 Handzeichen für Standardsituationen

Abbildung 8.11: Annulieren eines Tores (811)
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9 Handzeichen für Vergehen

Abbildung 9.1: Stockschlag (901)
Abbildung 9.2: Blockieren des Stocks

(902)
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9 Handzeichen für Vergehen

Abbildung 9.3: Anheben des Stocks
(903)

Abbildung 9.4: Hoher Stock (904)

Abbildung 9.5: Stock, Fuÿ, Bein zwi-
schen Beinen des Geg-
ners (905)

Abbildung 9.6: Haken (906)
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Abbildung 9.7: Stoÿen (907) Abbildung 9.8: Stürmerfoul (908)

Abbildung 9.9: Überharter Körperein-
satz (909)

Abbildung 9.10: Halten (910)

49



9 Handzeichen für Vergehen

Abbildung 9.11: Sperren (911)
Abbildung 9.12: Fuÿspiel, Fuÿpass

(912)

Abbildung 9.13: Hoher Fuÿ (913)
Abbildung 9.14: Betreten des Schutz-

raumes (914)
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Abbildung 9.15: Unkorrekter Abstand
(915)

Abbildung 9.16: Hochspringen (916)

Abbildung 9.17: Verlassen des Torrau-
mes, Auswurf über
Mittellinie (917)

Abbildung 9.18: Unkorrekte Ausfüh-
rung (918)
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9 Handzeichen für Vergehen

Abbildung 9.19: Bodenspiel (919) Abbildung 9.20: Handspiel (920)

Abbildung 9.21: Kopfspiel (921) Abbildung 9.22: Wechselfehler (922)
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Abbildung 9.23: Wiederholte Vergehen
(923)

Abbildung 9.24: Spielverzögerung
(924)

Abbildung 9.25: Reklamieren (925)
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Spielfeldskizze

2,5

1

20,0    (min. 18,0 - max 22,0)

40
,0

   
 (

m
in

. 3
6,

0 
- 

m
ax

 4
4,

0)

5,0

4,
0

2,
85

1,7

7,5  (6,5 - 8,5)

3,
5

1,5

1,6

Tor

Schutzraum

Torraum

3,0

10
,0

5,
0

W
ec

hs
el

zo
ne

S
pi

el
se

kr
et

ar
ia

t

S
tr

af
ba

nk
S

tr
af

ba
nk

Mittelpunkt Mittellinie

Alle Maße sind in Meter angegeben.
Sturzraum: nicht Teil des Regelwerks. Mindestens 50 cm sind dringend empfohlen.

Abbildung 9.26: Spielfeldskizze (Groÿfeld)
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Spielfeldskizze
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Mittelpunkt Mittellinie

Alle Maße sind in Meter angegeben.
Sturzraum: nicht Teil des Regelwerks. Mindestens 50 cm sind dringend empfohlen.

Abbildung 9.27: Spielfeldskizze (Kleinfeld)
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Stichwortverzeichnis

Abstand
unkorrekter, 31

Ausrüstung
Kapitän, 14
Kontrolle, 15
persönliche, 14
unkorrekt, 33

Ausrüstung, Spielbekleidung, 13
Ausrüstung, Torhüter, 14
Auswechslung, 9
Auswurf über die Mittellinie, 23
Auszeit, 6

Ball, 14
Beleidigung, 38
Beschädigung von Ausrüstung aus Är-

ger, 36
Betreuer, 10

unerlaubtes Betreten des Feldes, 33
Blattkrümmung

zu groÿ, 36
Blockieren des Balls, 24
Bodenspiel, 32
Brutale Vergehen, 38
Bully, 17

Einschlag, 19

Freischlag, 20
Fuÿpass, 22
Fuÿspiel, 22

gefährliches Spiel, 31

Haken, 34
Halten, 21, 30
Handgemenge, 37
Handspiel, 32
Handzeichen

Standardsituation, 43
Vergehen, 47

Hochspringen, 23
hoher Stock, 22, 30

Kampf, 38
Kapitän, 10

Ausrüstung, 14
Kleidung

unkorrekt, 33
Kopfspiel, 32
Korrektur beanstandeter Ausrüstung, 37
Korrektur Torposition, 33

Matchstrafe II, 37
Matchstrafe III, 38
Mindestanzahl Spieler, 9

Nicht notierter Spieler, 36

Penaltyschieÿen, 7
Planmäÿiges Stören, 37

Rückkehr verletzter Spieler unter Strafe,
36

Rückpass zum Torhüter, 24
Reklamieren, 33

Schiedsrichter, 11
Ausrüstung, 15

Schiedsrichterbekleidung, 13
Schläger,siehe Stock
Schutzraum, 1

Vergehen, 22
Sperren, 31
Spielen von auÿerhalb des Spielfeldes, 23
Spieler, 9
Spielerzahl auf dem Feld, 9
Spielerzahl auf dem Spielbericht, 9
Spielfeld-Markierungen, 1
Spielfeldgröÿe, 1
Spielfeldkontrolle, 3
Spielfeldskizze

Groÿfeld, 55
Kleinfeld, 56

Spielkleidung, 13
Spielsekretariat, 3, 11

Ausrüstung, 15
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Stichwortverzeichnis

Spielverzögerung, 24
Spieler, 32
Team, 33

Spielzeit, 5
Stürmerfoul, 22
Standardsituation

Bully, 17
Standardsituationen

allgemein, 17
Stoÿen, 31
Stock, 15

defekt, 38
Entgegennahme, 31
gebrochen, 31
Spielen ohne, 31
verlängert, 38
verstärkt, 38

Stock anheben, 21, 30
Stock blockieren, 21, 30
Stock zwischen Beine des Gegners, 22
Stockschlag, 21, 30, 34
Stockwurf, 34
Strafbänke, 3
Strafbank

Verlassen, 32
Strafe

aufgeschoben, 30
Zeit-, 28

Strafe mit Strafschuss, 39
Strafen, 27
Strafschuss, 24

aufgeschoben, 25
mit Strafe, 39
Verursachung, 33

Teilnehmer, 9
Time out, siehe Auszeit
Tor

anerkannt, 41
bei angezeigter Strafe, 42
korrekt erzielt, 41
unkorrekt erzielt, 42
Verhinderung, 33

Tor verschieben, gegnerisches, 23
Tore, 2
Torhüter, 10

Unkorrekte Ausrüstung, 33
Torhüter, Ausrüstung, 14
Torhüterbehinderung

aktiv, 31

passiv, 23
Torraum, 1

Überharter Körpereinsatz, 31, 34
Unbegründete Beanstandung, 31
Unkorrekte Ausführung einer Standard-

situation, 23
Unsportliches Verhalten, 35

wiederholt, Betreuer, 37
wiederholt, Spieler, 36

Vergehen
2-Minuten, 30
Freischlag, 21
wiederholt, 32, 34

Verhinderung eines Tores, 33
Verlängerung, 6
Verlassen der Strafbank, 32
Verlassen des Torraumes, 23
Verursachung eines Strafschusses, 33
Vignette

fehlt, 36

Wechselfehler, 32
Wechseln, 9
Wechselzonen, 2
Wiederholte Vergehen, 32, 34
Wiederholte 5-Minuten Strafe, 37

Zeitstrafe, 28
2-Minuten, 29
5-Minuten, 33
Erlöschen, 29

Zu viele Spieler, 32
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